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Dichter schuf. Und dieser Dichter erlöste sein Volk von dem
Drucke des Tages , der Not der Zeit in seinen herrlichen Ewig -
keisgebilden und schritt zugleich seinem Volke voraus in zu¬
künftige Jahrhunderte . Damit aber blieb er ihm nahe, auch
als die Tage seines Lebens vorbeigegangen waren ; auch als die»
Zeitströmung , die ihn zuerst umbraust , vorüber war , auch, als
der „Geschmack " des „Publikums " in dem Jahrhundert , das
seit seinem Tode verging , einen Wechsel nach dem andern er¬
lebte. Alles war in Fluß — Schiller blieb . Nicht etwa , daß
er in der Versteinerung ehrwürdigen Alters das Heiligenvor¬
recht der Toten genoß . Nein , in gewissem Sinne war auch sein
Gedächtnis, die Form seiner Wertschätzung dem Flutz der Ver¬
änderung unterworfen . Aber so, datz jede Zeit bemüht blieb ,
sich ihren Schiller zu erhalten , heute den Romantiker in ihm
betonend, morgen den Kantianer , jetzt den Historiker, nun den
Idealisten , eben noch den Prediger aristokratischer Welt¬
anschauung und jetzt den Träger sozialer Ideen . Schiller ist
nicht universal im Eoetheschen Sinne . Aber darum gingen
doch seine Abstraktionen einen festen Bund mit dem pochenden ,
blühenden Leben ein und ließen sein Volk glauben an eine
Wirklichkeitswelt idealer Menschen , vor denen nichts Niedriges
besteht , nichts Unreines , nichts Unschönes . Und so gewann
Schiller der Nation neue sittliche und ästhetische Werte und
gab in Zeiten der Zerrissenheit der deutschen Stämme ihnen
ein neues, stolzes Eemeinsamkeitsgefühl und ein Gefühl der
idealen Freiheit , aus dem die Sehnsucht nach der politischen
Einheit und Freiheit und die Notwendigkeit des Kampfes um
beide wie Pallas Athene gewappnet hervorsprang .

Ein Dichter der Freiheit , der persönlichen, der gesellschaft¬
lichen und der staatlichen ist uns Schiller vor allem . Keiner
ungebundenen Freiheit , dazu den Ewigblinden des Lichtes
Himmelfackel geliehen ward , sondern einer Freiheit , die in sich
selbst Gesetz ist und deren Irrwahn nicht minder der Strafe
verfällt , wie ihr gläubig Heldentum erhöht wird . In den
„Räubern " ruft der junge Schiller das Wort von der natur¬
geborenen Freiheit des Menschen zuerst in die erschrockene Welt
der „Tyrannei " hinein . In „Kabale uyd Liebe" geht er
gegen die höfische und gesellschaftliche Vergewaltigung der per¬
sönlichen Freiheit mit wuchtigem Schwertschlag vor ; im
„Fiesco" gegen die Willkür eines angematzten monarchischen
Regiments ; im „Don Carlos " kämpft er für die Menschheit
überhaupt , für das Recht des freien Gedankens. Wie aber auch
hier schon in allem neben der Freiheit die Pflicht gestellt ist ,
so ist im „Wallenstein" die Tragödie dessen geschildert, dessen
Persönlichkeit in der Freiheit , die er sich selbst schuf, durch Ver¬
kennung der höchsten Pflicht fallen mutz. Während anderseits
bei „Maria Stuart " die Gefangene zu einer höheren Freiheit
aufwärts steigt als die mächtige Feindin . Daß des Einzelnen
Bestimmung ist , der freien Entwicklung der ganzen Nation zu
dienen, weist die „Jungfrau von Orleans " . Diese Forde¬
rung , welche das Leben an uns zu stellen berechtigt ist, darf
nicht bei Seite geschoben werden durch eigensüchtige Bestre¬
bungen. Das lehrt auch der Untergang des Fürstenhauses von
Messina. Nein , freudig und opferbereit soll Hoch und Gering
das Letzte hingeben, wo es gilt , unerträglichen Druck abzuschüt¬
teln . Schillers „Wilhelm Teil" hat in dem unter Napoleon
niedergebrochenen Deutschland die Heere der Befreiungskriege
schaffen helfen und hebt heute noch Jünglingsbegeisterung , Man¬
nesmut und edlen Frauensinn . Das Wort Goethes , daß durch
alle Werke Schillers die Idee der Freiheit gehe und nur die Ge¬

stalt dieser Idee mit seinem fortschreitendenLeben sich immer neu
formte , gilt uns noch heute, wenn wir das Wirken des Dichters
betrachten . In dieser Idee der Freiheit ist unser deutsches Volk
dank seinem Schiller herangewachsen und erstarkt, nun über
ein Jahrhundert lang , seit das Auge des Poeten erlosch . In
dieser Idee der Freiheit und der ihr sestverbundenen Pflicht ,
die uns treibt , unserer Ueberzeugung vom Rechten getreu zu
leben und zu handeln , was immer auch unser äußerer Lohn sei
darin liegen die starken Wurzeln unseres Vvlkswesens . Sir
hat Schillers Dichterwort und das Vorbild seiner Persönlich¬
keit mit unausschöpfbaren Quellen getränkt. Das ist sein nir
ausgerühmtes Verdienst um unsere Nation .

Inmitten aller materiellen Kämpfe und Bestrebungen des
Tages ist sie sich dieser Kraftquelle immer bewußt geblieben
und so verherrlicht sie den großen Dichter und Deuter ewiger
Ideen , der dem Einzelnen solch unnennbar schöne Feierstunden
schuf , den stillen Seelenlenker und Herzenskünder heute , am
150 . Jahrestage seiner Geburt , wie in den Tagen , da die
Mütter ihre Kinder hochhoben in der Menge, daß sie ihn sehen ,
ihn grüßen sollten , den Dichter der „Räuber "

, des „Wallen -
stein"

, der „Jungfrau von Orleans " und des „Wilhelm Tell ".
So blieb das Wollen und das Vollbringen Schillers unter

uns und ließ am Jahrhunderttage seines Todes das Weihe -
spiel der Stadt Karlsruhe zu seines Namens Gedächtnis aus -
klingen in die Verse , die auch am Eedächtnistage seiner Geburt
von Friedrich Schillers Sendung und seinem unsterblichen Dich¬
ten sagen sollen :

„Es lebt und wirkt mit allen seinen Flammen ,Die lodernd die Jahrhunderte durchglühn,Mel tausend Herzen schmiedet es zusammen.
Auf Effen , die von starkem Leben sprühn.
Erzieher du zur Freiheit ! Deinem Volke
Ziehst du voraus in jeder Geistesschlacht ,
Flammst vor ihm her gleich einer Feuerwolke,
Zeigst ihm den Weg in trüber Schicksalsnacht ,

r Erzieher du zum Lebe« ! Stolz Vertrauen
Auf alles Guten Sieg und alles Schönen ,Auf aller Leidenschaften still Versöhnen
Gibst du ins Herz der Männer und der Frauen
Und adelst ihren Weg.

Es hat hienieden
Kein Dichter schöneres Tagwerk noch vollendet

Träum ' Dichter , still den letzten großen Traum . . . .
Nicht halten dich des Schattenreiches Bande ,Ein Ewig -Junger gehst du durch die Latche,Darin du deine Königsfrucht gesenkt.
So lang Begeisterung noch Herzen leiM
So lang der Jugend glühen Ideale ,
Luldigt die Welt an deinem Ehrenmale,
Wirft täglich neu du deinem Volk geschenkt!"

Die Felgen - es Weltverkehrs für das
geistige Leben.

Nach einem Bortrag von Friedrich Naumann .
— Karlsruhe , 10 . Nov Als Einleitung und llebergang zum

150 . Eedächtnistage der Geburt Schillers erwiesen sich die Dar¬
legungen , in welchen gestern Friedrich Naumann , der geistreiche Sozial¬
politiker und Aesthet , im Vortrags -Cyclus des KaufmännischenVereins vor überfülltem Eintrachtssaale sich über die Folgen des
Weltverkehrs für das geistige Leben aussprach. Denn immer wieder
muhte der Redner auf die Zeit ' des gesteigerten geistigen Lebens zur
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__ _ Schiller . . __
Zum 150. Geburtstag des Dichters .

'* Karlsruhe , 10. Rov . In dem ärmlichen Hause de«r klei¬
nen schwäbischen Neckarstädtchens Marbach schenkte heute vor 150
Jahren die ehr¬
end tugendsame
Ehefrau des ge¬
strengen ehemali¬
gen Feldscheers und
späteren Majors
Johann Kaspar
Schiller, Elisabeth
Dorothea geb .Kod -
weis, ihrem Gat¬
ten, dem deutschen
Volke und derWelt
das Menschenkind ,
aus dem der Lieb¬
lingsdichter der
Nation , der Pro¬
phet der Freiheit ,
der Weiser und

. Führer in das fern-
umdämmerte Reich
des Idealen er¬
wachsen sollte. Aus
der Kleinheit und
Enge der Verhält -

'
niste ging derErotze
und Unbegrenzte - m-n« ii —-- J
hervor, aus der Aermlichkeit stieg der, dessen Gabensülle die
Menschheit wunderbar bereicherte, aus der Unfreiheit rang
sich über alle Widerstände hinweg der Herold der Freiheit .

Schiller . . . Frohe Glocken klingen in dem Namen und
tragen ihn wie ein hohes und heiliges Lied der Freude durch
das Volk . Der Freude an allem Edlen und Tüchtigen, allem
Schönen und Wahren .

Schiller . . . . Auf breitetr , starken Schwingen rauscht es
daher, wie ein Sturmgesang der Freiheit , datz es die Völker
übermächtig bewegt und in den Herzen heiße Gluten entzündet
von Vaterlandsliebe , von Heldentum , von der Pflicht des Ein¬
zelnen gegenüber der Gesamtheit , dem Wohls Aller .

Nicht wie bei Goethe ward hier die Entwickelung der Per¬
sönlichkeit das Durchgangstor für das große, allgemeine Em¬
pfinden. Rein , jenes große allgemeine Empfinden war hier
das Ursprüngliche und schuf erst den Weg zur Persönlichkeit.
Wo und wie auch wir Schiller sehen, — immer ist es die stumme
Sprache der nach Höherem, Besserem ringenden Menschheit, die
sein Herz erfüllt und durch seine Gestalte« mit Fellerzungen
redet. So ward er seines Volkes Gewissen , so sein Freund , sein
Lehrer, sein Vorbild . Kein Dichter drang so in das deutsche
Volk wie er . Keinen umschloß mit gleicher Liebe und begeiste -
rungerfüllter Verehrung das deutsche Volk wie seinen Schiller.

Denn dieses Volk fand sich selbst wieder , veredelt , geläutert
und in seinem eigenen Streben und in seiner eigenen Sehnsucht
aus erhabenen Höhen geschildert in den Gestalten , die der

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen . -

>28 Fortletzung . » NaSdruck «erber«.
Die Kinder stürmten jetzt heran , die kleinen Mädchen knix -

ten und Hans und Franz machten etwas mißlungene Versuche zu
einem Diener , um dem Onkel Marenfeld guten Tag zu sagen.
Dieser lachte. „Bravo , Jungens, " sagte er , „Ihr fangt gut an ,
Euch zu Kavalieren auszubilden ; aber jetzt seid so gut und tretet'
mir nicht aus die Füße ! Hier —“ er zog eine Düte aus der
Tasche — „habt Ihr etwas , um Euch die Zeit zu vertreiben , und
nun geht ein wenig ab !"

Die Jungen stürmten mit der guten Beute zur nächsten
Bank, und die kleinen Mädchen folgten , um auch ihr Teil zu er¬
halten .

„Wie die kleinen Hunde," sagte Marenfeld , „wenn matr
ihnen einen Brocken hinwirst , sind sie zufrieden .

"
„Es find doch gute Kinder, " sagte Erika etwas verletzt.
„Sicher, aber kleine, ungelenke Bären ?"

„Sodj, was haben Sie da , mein Fräulein ?" fuhr Maren¬
feld fort , das Buch aufnehmend . „Ah, Gedichte , wie charmant !

, Sehen Sie , hier ist eines , das ich besonders schön finde .
" Er las

mit Pathos ein Frühlingslied von Rückert , welches endet :
.Ich will hinaus, ich will zu dir.

Ich will es selbst dir sagen.
Du bist mein Frühling, du nur mir,
In diesen lichten Tagen!"

„Bravo , Detter !" unterbrach den Baron eine Frauenstimme
ist spöttischem Ton , „wem hältst Du denn da den wunderbaren
Vortrag ? Ah, der Gouvernante ! Freilich , solche Verse hört
man lieber als das Geschrei unartiger Kinder , die sich indessen

. dort drüben , wie mir scheint , die Köpfe zerschlagen,"

In der Tat tönte heftiges Kreischen und Schreien von der
Bank herüber, und die vier Kinder bildeten einen Knäuel , in¬
dem die Knaben sich um den Inhalt der Düte rauften und die
Mädchen sich vergeblich bemühten, die kleinen Kampfhnhne , die
sich in den Haaren lagen, auseinander zu bringen . Erika stand
wie mit Blut übergossen vor Scham und Aerger einer Dame ge¬
genüber, welche sie sich noch erinnerte , damals im Hause in Be¬
gleitung der Baronin gesehen zu haben . Fräulein Melanie , die
Kusine des Barons , trug ein eng anschließendes, elegantes Reit¬
kleid von dunkelblauem Tuch, das ihre große, schlanke Figur sehr
vorteilhaft zeigte . Auf dem blonden, in einem leichten Knoten
geschlungenen Haar saß ein Zylinder , und sie blickte jetzt for¬
schend , mit spöttischem Lächeln durch ihr Lorgnon auf das Paar
in der Laube.

Erika rang nach Worten , versuchte aber endlich vergeblich
ihren Aerger zu unterdrücken und an der Dame vorbei zu den
schreienden Kindern zu gelangen.

„Sie haben wohl die Güte, Fräulein Schulz oder Müller ,oder wie heißen Sie doch noch , uns bei der gnädigen Frau zu
melden. Wir kamen , dächte ich, um Frau von Bauer unsere
Aufwartung zu machen, lieber Bruno ; auch hörte ich schon den
Wagen Deiner Mama , da ist es wohl Zeit , Frau von Bauer zu
«vertieren .

"

„Da kommt der Bediente," sagte Erika im heftigsten Tone ,
„es ist dessen Sache , Gäste anzumelden.

" Sie stürzte mehr , als
sie ging, über den Rasen hinweg zu den Raufbolden und ließ
Melanie stehen . „Das muß ich sagen, " hörte sie die Stimme
derselben hinter sich, „das ist ja ein ausnehmend höfliches und
angenehmes Exemplar von Gouvernante .

" —
„Es ist ein Fräulein von Hochstein, Melanie, " sagte der

Baron , vor seine Kusine hintretend , etwas ärgerlich , „eiy aani
charmantes Mädchen , auf Ehret ''

Melanie lachte laut auf. „Natürlich, für Dich wird sie
wohl interessant sein ; gestatte indessen, daß ich nun endlich Frauvon Bauer aufsuche.

"
„Melanie , Du bist eifersüchtig, laß doch die Torheit ! Ich

möchte nicht , daß Du Fräulein von Hochstein unfreundlich be¬
handelst .

"
Melanie sah ihn verächtlich von der Seite an . „Ich werde

sie gerade so behandeln, wie es einer Person gebührt , die sich
solche Gedichte von Dir vorlesen läßt," sagte sie hochmütig.

„Du kannst doch gar nicht wissen, an wen ich dachte , als ich
diese wirklich sehr unschuldigen Verse las .

"
„Das war allerdings recht schwer zu erraten, " sagte Me¬

lanie ironisch .
„Da ist ja wohl diese liebenswürdige Hühnermutter, " fuhr

Melanie fort , als Frau von Bauer in einem ihrer unbeschreib¬
lichen Wirtschaftskostüme ihr entgegenkam . Sie trug einen
Korb vorsichtig vor sich her , in welchem eine kleine, eben aus¬
gekrochene Gesellschaft von Küchlein , sanft auf Watte gebettet ,
saß , und die Glucke lief glucksend und ängstlich neben ihr her .
Jetzt setzte sie den Korb auf den Rasen in die Sonne und sagte
mit einer etwas verlegenen Verbeugung: „Ich bitte um Ent¬
schuldigung, ich konnte aber nicht eher kommen , die drei letzten
hatten gerade gepickt , und die Mamsell ist so ungeschickt, die hatmir schon sechs Stück dabei tot gemacht.

"
„Wie niedlich !" rief Melanie unwillkürlich, die kleinen gel¬ben Dingerchen betrachtend , welche so verwundert die Köpfchen

emporreckten und in dem Körbchen herumtrippelten .
„Ach, das müssen Sie nicht sagen ! Sie haben alle einen

Schaden, gnädiges Fräulein , sonst sterben sie mir . wenn Sie sieloben . Da kommt aber ein Wagen. Bitte , bitte , lassen Sie sie
nicht aus dem Korbe, ich will nur eine reine Schürze um -

(Fortsetzung folgt .) ,

o SCHILLER oi
1011 17S9 9 . 5 . 1805 S
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Zeit Schillers Hinweisen, das in dem Fernsein von jedem Weltver¬
kehr, Mar in kleinem Kreise, aber aus um so festerem Boden , in
der Vertiefung der Persönlichkeit, in einer festgeprägten Weltan¬
schauung sich auszeichnete, und Entwicklung des Willens und der Ge¬
staltungskraft als das Hauptsächliche der Bildung ansah . Es war
darum fast natürlich , daß der Vortrag fast wie in «in „Zurück zu
Schiller" als dem besten Gegenspiel aller Oberflächlichkeit, Unsicher¬
heit und Urteilslosigkeit ausklang .

Friedrich Raumann , der Parlamentarier , begann auch diesen
Vortrag mit einer politischen Rückschau, indem er zunächst in das
Leben hineingriff , dessen Gestaltung er zeigen wollte . Und
Mar, indem er hierbei des badischen Großblocks gedachte ,
unter der anmutigen Voraussetzung : „Stellen Sie sich , ganz
theoretisch , jemand vor, der am badischen Eroßblock Freud «
hat .

" Dann aber wies er daraus hin : Wenn jetzt in Baden
der Landtagswahlkampf die Form des Grotzblocks wieder zutage ge¬
fördert hat , so besteht eine solche Verbindung einerseits aufgrund von
taktischen Rücksichten, andernteils setzt sie aber doch voraus , daß ein
gewisses Etwas von geistiger Eem -inschaft vorhanden ist . Dadurch
werden alle diese Fragen , die beispielsweise zwischen Sozialdemokra¬
tie und bürgerlichem Liberalismus zunächst theoretisch strittig sind,
wieder in das Bewuhtsein hineingehoben .

Und zu dieser Art Dingen gehört die Frage : Wie stellen wir
uns zur internationalen Entwicklung ! Aber es ist nicht allein dieser
unmittelbar praktische Gesichtspunkt, von dem ich ausgeh « , sondern
eine mehr tiefer dahinterliegende Sorge . Wir sehen , dah alles , was
Liberalismus im weitesten Sinne des Wortes ist , sich mit einer ge¬
wissen Mühe vorwärts arbeitet , daß er vielfach nur gerade eben seine
Positionen verteidigt , in vielen Dingen kaum imstande ist , den kul¬
turellen Gewinn , den man vor vierzig Jahren gemacht hat , heute
festzuhalten. Der Liberalismus als Weltanschauung ist in gewissem
Sinne schwach, wirkt nicht mehr so unmittelbar w-ltbildend , nicht so'
unmittelbar Sinn und Begeisterung weckend, als vor 60 Jahren , als
es in Süddeutschland so war , daß jeder, ler zur Bildung ir¬
gendwie gehören wollte , auch zur liberalen Weltanschauung gehörte.
In dem Maße , ipie der Liberalismus älter geworden und schwächer,
erscheinen die alten Weltanschauungen wieder , wie sie aus dem Kle¬
rikalismus oder einem mittelalterlichen Agrarsystem hervorgehen und
werden ihrerseits wieder stark. Ja , man hat schließlich das Gefühl,
überhaupt keine so richtige Weltanschauung mehr zu haben .

In denselben Jahrzehnten geschieht das , in denen wir in technischer
Hinsicht so außerordentlich viel staunenswertes und merkwürdige«
geleistet. Da haben wir auf dem. Gebiete der Weltanschau¬
ung . der Innerlichkeit und seelischen Bewegung nichts anderes getan ,
als die alten Debatten von neuem wiederholt . Wie hängt das zu¬
sammen? Ist das nur etwa so zu erklären , daß di ' Leut« dieses tech¬
nischen Zeitalters , weil sie in Handel und Wandel so viel zu tun
haben , so wenig Zeit haben für geistige Probleme und die Weltan¬
schauungsfragen ? Oder hängt es uch mit unserer technischen Ent -'
wicklung zusammen. Das ist die Stelle , von der aus ich die Frage
aufwerfe : Welche Folgen hat der Weltverkehr für d :s geistige Leben? !

Ich brauche nicht lang und breit von Telegraph und Kabel , vo .>
Telephon und Nachrichtendienst zu sprechen . Unser ganzer Ausbau
von Dampfschiffahrtsgesellschaften, - an Eisenbahnsystemen, von Ka¬
bel- und Telegraphennetzen und her damit zusammenhängende Dienst
von Nachrichten, die Zeitungen mit den täglich sich überschüttenden
Neuigkeiten aus aller Welt — das ist der Hintergrund der Dinge ,
über die ich mit Ihnen reden möchte .

Unser praktisches Leben ist bereits in einer Weise zum Austausch
geworden, daß wir uns deshalb nicyt mehr wundern , weil wir so
langsam hineingewöhnt sind . Da gibt es benannte Zistern und ich
kann die Statistik zu Ihnen reden lassen . Jeder einzeln« und jede
einzelne würde , wenn sie ihre Kleidung durch einen Textilfachmann
untersuchen ließen , darin eine höchst internationale - richeinung ken¬
nen lernen und dieselbe Erfahrung würden st« machen mit ihr«
Nahrung , mit ihrer Wohnung . Auch die Vertreter der Heimatpolitik ,
di« uns durch Schutzzollmauern absprrre « möchten, stehen bei genauem
Zusehen mit den Füßen auf ausländischem Erzeugnis , sie rauchen aus¬
ländische Zigaretten und find Freunde -ausländischer Getränke.

Und ähnlich steht es mit dem geistigen Leben. Schon in den
alten Tagen bekam man einen Teil der Weisheit aus Rom und den .
anderen Teil aus Paris und suchte aus beiden Teilen in Deutschland
eine Mischung zu machen . Aber das -. ^ren doch immer nur Nach¬
barländer . Jetzt schüttet ein Land dem anderen seine Sachen zu , nicht
nur Theaterstücke und die modernsten Romane , andern auch alle
seine wissenschaftlichen Dinge und seine Grundsätze und Arbeiten .
Und wer die Zeitung aufmacht, der erfährt an einem Tage mehr aus
allen 5 Erdteilen , als selbst der ^roße Napoleon in einer anzen Woche
erfahren hat . Aber für die Einzelnen macht das nicht so viel aus ,
weil das jeder Andere auch erhält . Wir werden durch das ganze
moderne Verkehrswesen überschüttet mit einer Menge von Eindrücken,
so kolossal zunächst der Quantität nach , daß bei keinem Menschenge¬
schlecht auch nur annähernd so große Anforderuchgen an di« Aufnahme¬
fähigkeit jenes kleinen Instrumentes gemacht worden sind , des r
jeder von uns in sich trägt . ^ Hier ist die Stelle , von der aus wir
jene Weltanschauungsfrage begreifen können : Wi ; wirkt der Welt¬
verkehr auf das geistige Leben?

Man kann auch heute noch hin :mb wieder einen Manschen finden ,
der noch genau jene abgeschlossene Naivität der a^ten Zeit hat . Aber
man muß schon sehr suchen, um dies« L. ute in wirklicher Reinkultur
vor sich haben . Ich traf einmal in den Apenninen einen Wirt , der
bei einem Gespräch über die Städte mir sagte, er sei auch einmal in

einer Stadt gewesen . Im Jahre 1859 habe er einmal Welzen nach
Mailand gebracht. Das war sein Zusammenhang mit den modernen
Städten .

Früher hat es Zehntausend « und mehr gegeben, die immer in
ihrer Abgeschlossenheit und Einfachheit an einem festen Platze waren
und die eine fabelhafte Sicherheit hatten in den wenigen Dingen ,
die sie wirklich wußten und erbebten. Schon unsere Kinder , die in
den Städten aufwachsen , wachsen auf in einer Fülle , die nicht »er¬
arbeitet werden kann. Das , was sie nicht haben entstehen sehen , ist
für sie schon nicht mehr da . llnd so ist e» ähnlich bei den
Erwachsenen: Die Masse von Dingen wird einfach als vorhanden
nebeneinander registriert , kann gar nicht mehr im E' " « lnen in ihr«:
Entstehung erklärt und verständlich gemacht werden . Dazu kommen
nun überall die Zeitungen , di« Bücher, «ine Menge Gedrucktes und
Geredetes . Wie viele Dinge jagen durch das Gehirn . Hier lesen wir
von Unruhen in Griechenland, dort von der Rede eines englischen
Ministers . An jedem Tage eine Menge derartiger Dinge . Was 'st
die psychologische Folge ? — Daß di« einzelnen Eindrücke gar nicht
mehr tirf sein können ; denn der einzelne drängt immer den andern
schon wieder weg. Insbesondere der ^»emiitsanteil an der einzelnen
Nachricht muß sich vermindern bis auf ein äußerst geringes Matz.
Der still abgeschlossene Mensch hält einen Todesfall , auch wenn er den
Mann nicht gekannt hat , für eine r .chtige und im Grund traurige
Sache. Der Berichterstatter meldet jeden Tag gleichmütig Unglücks -
fälle , findet er keine zu Hause, so nimmt er sie aus Italien oder er¬
zählt sie aus Indien .

Es entsteht eine Durchschnittsdispofition des Menschen , daß er
sehr viel ausvehmen. aber nicht sehr viel davon verarbeiten kann.
Denn verarbeitet werden im Grunde nur die Dinge , die mit Gefühl
aufgefaßt werden , sei es nun mit Sympathie oder Abneigung .

Man hält den früheren Typus Mensch für sentimental , weil
noch imstande war , eine Zahl Eindrücke mit Vertiefung in sich ans-
zunehmen. Man hält sich selbst für sehr praktisch und sehr gewandt
weil man es nicht mehr nötig hat , sich bei jeder Sache innerlich aus¬
zuregen. Für den maschinellen Betrieb des menschlichen Verstandes
ist das ein großer Fortschritt . Da geht es wie in einer riesigen
Weberei : Alle Spindeln drehen sich, immer fließt der Faden , nie
ruht di« Arbeit , immer wird 7,.woben . Nachricht auf Nachricht flieg-
ein, das Weltbild wird immer größer , immer weiter ausgebild .t.
Damit kommen wir auf den Begriff der Bildung im Zeichen de»
Weltverkehrs .

Zu Kants und Schillers Zeiten war der Begriff etwas Großes .
Sie waren gebildet , ohne zu wissen , ob der Hoangho ausgetreten .
Nicht die Aufnahmssähjgkeit , sondern die Gestaltungsfähigkeit , d>:
schöpferische Leistungsfähigkeit hielten sse für das eigentliche Bil¬
dungselement des Menschen . In unserer Zeit fließt uns aber mehr
Rohstoff zu ; als wir verarbeiten können, wir versinken im Rohstoff.
Die Weltgeschichte war früher ein verhältnismäßig einfacher Begriff .
Noch beim alten Rank« ging man von den alten Aegyptern nach P8 -
lästina und endete bei der westeuropäischen Völkerfamilie .

Die Weltgeschichte ist jetzt etwas gang anderes geworden . Sie
ist die Geschichte oller Menschheitsteile , und sie umfaßt die Geschichte
der Tungusen so gut wie jene der Australnegrr . Da kann man sehr
viel lernen , aber allmählich wird das Gebiet so breit , daß man
eigentlich gar nicht mehr weiß, wozu nan diese Menge Dinge in sich
ausnehmen soll . Die Kunstgeschichte war ähnlich einfach , inzwischen
aber hat man allerlei ausgegraben , und man verlangt Kenntnisse
von Skulpturen aus dem Lande des Darius , von der Architektur
Timur Tamerlans und über Tischgeräte der alten Azteken. Die Re¬
ligionsgeschichte beschränkt « sich früher auf das A ' te und Neue Te¬
stament und die Kirchengeschichte , die je nachdem in Rom , Witten¬
berg oder Genf endete. Durch die Ausgrabungen aller Art ist die
Urgeschichte beträchtlich erweitert und auch die Religion Buddhas
und Mohameds heischen Berücksichtigung . Es geht ungefähr so , wie
unsere Museen und Samlungen immer größer werden . Erst sängt man
irgendwie ein Naturhistorisches Museum an . Dann vervollkommnet
man es allmählich so , daß nur noch der Direktor sich durchfindet.
Und später vervollkommnet man es so, daß jeder Fachgelehrte sich nur
noch durch seine Abteilung hindurchfindet . Die Quantität der Dinge
wird so groß, daß es keinen Menschen mehr gibt , de" gebildet ist.

Darauf kommt es schließlich heraus . Das , was wir Bildung
nennen , wird sozusagen ein unsichtbares Wesen, welches in keinem
Menschen mehr vorhanden ist , sondern nur eine Menge Organe hat ,
von denen der eine dies und der andere das weiß. Die Bildung dieses
Zeitalters gleicht in etwas der großen Bücherreihe, die sich Konver¬
sationslexikon nennt , wo viele Leute über viele Dinge etwas zusam¬
mengeschrieben haben , was nie wieder ein Mensch im Ganzen lesen
kann, sondern wovon man auch nur wieder einzelnes heraussuchen
kann. Es nützt uns nichts, darüber zunächst zu philosophieren , denn
das ist die notwendige Folge des Verkehrs und Nachrichtensyftems
unserer Zeit . Das nimmt uns niemand wieder ab , der eben nicht die
Eisenbahnen , Telegraphen und Zeitungen aus der Welt schaffen kann.
Wir müssen uns an die Art breitflutender , unübersehbarer Stoff¬
bildung gewöhnen. Aber diese Art Bildung gibt nicht das , was wir
Weltanschauung nennen .

Die Menschen wissen heute viel mehr über Politik als früher . Das
Zuviel an Stoffen hindert sie aber , ein Urteil zu gewinnen . Gerade
darum kommen sie nicht mehr zum Durchdenken. Es stellt sich allen
Fragen gegenüber das eine Gefühl ein : Wer kann sich bei der Menge
der widersprechenden Mitteilungen , wer kann sich bei der Fülle der zu
berücksichtigenden Gesichtspunkte überhaupt noch ein Urteil erlauben .

Historische Frauen-Srlhouetten.
i .

Lotte Schiller.
Ein Frauen -Charakter aus Deutschlands klasstscher Zeit .

Von Alexander von Gleichen-Rußwurm .*)
„Ehret die Frauen , sie flüchten und weben
Himmlische Rosen ins irdische Leben.
Flechten der Liebe beglückendes Band .

"
(Schiller .)

Diese Verse kamen mir in den Sinn , als ich im vergangenen
Sommer unser kleines Schillermuseum ordnete und ein vergilbtes
Blättchen Papier in die Hand bekam , auf das Charlotte von Schiller ,
die trauernde Witwe des Dichters , mit zitternder Hand die Worte
geschrieben : „Wer glücklich war , genießet selbst im Schmerz noch
Glück.

"
Die Buchstaben vor mir zeigen deutlich den Jammer des unersetz¬

lichen Verlustes , aber unter den Linien des Schmerzes leuchtet die
Harmonie , das . klassische Edle der schönen Frauenseele . Ich glaube ,
man sagt nicht mit Unrecht, daß die Schriftzüge den Charakter des
Menschen wenn nicht enthüllen , jedoch erklären können. Mit Weh¬
mut hastet das Auge aui dem armseligen , anspruchslosen Zettelchen.
Es gibt Dinge , die eine Seele bekommen haben durch die Blicke , die
so oft mit zärtlicher Rührung auf ihnen ruhten , durch die Erinne¬
rungen , deren sichtbares Band sie sind, ein liebes Wesen in uns
lebendig zu erhalten .

„Wer glücklich war .
" Ans diesem einfachen Wort strömt mir die

Erinnerung an jene Tage entgegen, in denen Schiller und Lotte sich
fanden, in denen der unstäte, leidenschaftliche Dichter Ruhe genoß an
der Seite der liebenden , harmonischen Frau . Es war dämmerig ge¬
worden um mich her im alten , winkeligen Zimmer des weltvergesse¬
nen Schlosses , in dem wir unsere Andenken an die große weimarische
Zeit bewahren . Nur am Fenster leuchtete und glänzte es noch von
den Lichtern des versinkenden Tages , und ein letzter Strahl auf Lottes
Bild schien den schalkhaft lächelnden Mund lebendig zu küssen . Ein

*) Der Verfasser dieser Skizze , als feinsinniger Schriftsteller vor-
teikbait bekannt , ist der Urenkel Schillers und Lottes . D . R .

Dust altmodischer Blumen rang mit einer leichten Westlust durchs
offene Fenster . Alles im Zimmer — Möbel , Bilder , Statuetten ,
deren Umrisse immer dunkler und verschwommener werden — stam¬
men von jenen Menschen , die uns zeitlich so weit , innerlich jo nah
gerückt sind . Andenken aus den Tischen , in den Schränken von Herren

und Damen , deren Porträts an der Wand mit der zierlichen Kleidung
und dem künstlich geordneten Haar einen fremden und doch so ver-
trauten Eindruck gewähren . Es ist ein Eigenes um alte Wohnungen .
Die 'Phantasie treibt gerne darinnen ihr Spiel und hebt geheimnis¬
voll flüsternd Gedanken i» die Wirklichkeit. Die alten Bilder werden

Des geht so auf jedem Gebiete, in der Politik , in der Wissenschaft und,
in der Religion . Und daraus entstehen die Indifferente ». Zu-
gleich wird diese Gelegenheit der Stoffiiberschüttung benützt mit de«
Ruf : Eilt hinaus aus dieser Ueberschüttung der nwdernen Welt unl»
rettet euch hinein in den Kreis derer , die etwas festes besitzen ! llnd
hierin finden wir eine Hauptursache, warum im gegenwärtigen Zeit¬
alter die vorwärts schreitenden Elemente im Volk schwach find und
warum die alten konservativen Kräfte ihnen gegenüber stark find.
Nicht weil sie die Wahrheit haben , sondern weil sie die ganze Ent^
wiMung der modernen Fülle ihrerseits nicht durchmach «« und nichts
empfinden.

Die Bildung ist jetzt fast an die Grenz« der Willenlosigkeit ge¬
kommen , wo es einst, zur Zeit der Klassiker ,

'-«r Willen war , der nach
Fichtes Wort die Menschen befähigte , die W-lt gleichsam aus sich
hxraus zu setzen . Man war selbst m Mittelpunkt - ' t Dinge , die man
übersah. Wir würden den Rückwärtsumschwung, der seit 30 Jahren
in der Politik , der Schul« , derKultur überhaupt vor sich geht, nicht
erlxbt haben, wenn nicht dies« Berschüttung des Stoffes eingetreten
wäre .

Und dennoch , hinter dieser Anhäufung von Stoff macht sich trotz
allem wieder etwas wie ein Wille bemerkbar. Und die, welche der
Philosophie näher stehen , wissen , wie Kant heute wieder in den
Himmel gehoben wird . Er , der grübelnde , denkende Mensch mit dem
Willen , dem jede eigene Erfahrung unendlich .wertvoller ist, als jede
andere .

Wer einigermaßen offenen Ohres zuhört , der hört auch feit einiger
Zeit immer wieder , daß wir irgendwie zu bestimmten Formen kommen
müssen. Da beginnen aber eigentlich die jetzigen Aufgaben . Wie
kommt man dieser Fülle von Dingen , mit denen unser geistiges Leben
überschüttet wird , soweit nahe , daß Ordnung in sie hineinkommt , daß
wir wieder feste Begriffe bekommen. Woher bekommt man Stil ,
philosophisch gesprochen : Woher bekommt man Weltanschauung ? Wie
kommt man dazu, daß aus der Menge des Erfahrenen wieder Ideal «
herauskommen ? Die Menschen müssen sich getrauen , Angreifer zu
werden , llnd da müssen wir nun das Problem der Behandlung des
zu unserem Herzen drängenden Stoffes noch einmal besprechen unter
dem Gesichtspunkt« : Wie kann die Durcharbeitung und Ordnung
kommen?

Auf diesem Riesengebiet ist die Arbeitsteilung ebenso absolut not¬
wendig , wie in aller modernen Arbeit . Die Bearbeitung jenes riesigen
internationalen Stoffes darf aber nicht gerade am unpraktischen
Punkte beginnen , nämlich dort , wo die praktischen Machtfragen hart
beieinanderstehen Man versucht auf dem Wege der freiwillige «
Arbeitsteilung ollmälig Grundsatz und Ordnung in jene überflutend ,
Wenge hinelnzudringen , die wir heute Bildung nennen , sodaß aus de»
einzelnen Gebieten wieder bestimmte Grundsätze entstehen.

Zu einer Zeit des Kant , Schiller und Fichte nannte man Leute
die so international zu arbeiten verstanden , weltbürgerlich . Doch d«
Ausland jener Zeit war klein und vielfach war diese Weltbürgerlichker
jener Zeit nur einer der großen Träume von der anderen Menschheit
die man aber doch nicht greifbar vor sich hatte . Wenn da Marqu »
Posa bei Schiller vor den spanischen König hintrat und vor ihm redet,
von der Freiheit der Völker, die di« Völker untereinander verbind «
so ist das herausgeredet aus jener Weltbürgerlichkeit . Diese ist abe
etwas phantastisches, etwas in die Zukunft hineingemaltes .

Dann kommt als nächste Etappe auf diesem Wege das , was un!
von der Sozialdemokratie an Internationalismus vorgrtragen wir!
und das in der Kritik des vorhandenen Staatswesens bestand . Dm
praktisch « Resultat , das die Sozialdemokratie daraus gewonnen hat
besteht in den zahllosen internationalen Verbänden , llnd in ein«!
fernen Zukunft sehen sie die Staaten nur noch als Provinzen ein"
großen Menschenorganismus .

Was von allem am letzten und schwersten sich verbindet und .i»
einander überflietzt, wird die Staatsgewalt sein . Wenn es dazu zl
kommen scheint , so werden die Staaten es machen , wie di« Aktien¬
gesellschaften , wenn ein Syndikat geschlossen werden soll . Sie werde»
in den letzten Jahren vorher alles noch für sich zu erlangen suchen
was eben zu erreichen, um einen möglichst großen Besitzstand garantjerl
zu bekommen.

Allmählich zwar wird alles durch ein geistiges, internationales
Band zusammengehalten . Fried hat heute schon 244 internationale
Verbände zusammengezählt, davon die Hälste aus dem letzten Jahr¬
zehnt, in denen das Verkehrswesen, das Handelsrecht , das Schieds¬
gerichtsverfahren , Cholerabekämpfung etc. sowie wissenschaftliche Fra¬
gen aller Art , z . B . geographische , historische , philologische, sozialpoli¬
tische und rein wirtschaftliche erörtert und gefördert werden sollen .
Wenn man den wissenschaftlichen Gewinn auch nicht überschätzen darf,
so lernt man doch dabei , das Gesicherte von dem Ungewissen zu scheiden
und die Methode festzulegen. Wir kommen über das ganze Riesen¬
problem der modernen Bildung nur dann weiter , wenn wir uns klar
machen : Auf jedem einzelnen Gebiet muß sozusagen ein Ausgleichs¬
verfahren zwischen Heimat und Fremd « vorhanden sein. Wir müssen
wieder festen Bode« unter den Füßen gewinnen und wissen , was lernt
nun eigentlich die Kulturmenschheit aus der großen Zusammenschüttüng
aller Begriffe und gller ihrer Kenntnisse. Ich glaube , es bedeutet für
uns schon einen großen Fortschritt , wenn wir überhaupt das Gefühl
wisderbekommen, daß es Richtlinie « gibt , daß bestimmte Sätze wieder
als allgemein giltig befunden werden . Wir bekommen Körperschaften,
die allmählich herauszuholen suchen, was gemeinsamer Geistesbefitz
ist und was als überflüssiger Stofs in di« Riesenkammern der Biblio¬
theken und Museen gehört , damit man innerhalb der Bildung wieder
atmen kann. Dann entsteht wieder etwas , was Weltanschauung heißt.

lebendig . Sie tritt aus ihrem Rahmen heraus und steht leibhaftig
vor mir , die klassische Lotte , die schlanke , liebliche Erscheinung mit
dem braunen Lockenhaar . Zierlich unter der Brust gekreuzt trägt sie
ein blaugraues , mit feiner Borte versehenes Leibchen, unter dem reich
gefälteltes weißes Gewand sichtbar wird und sich zart um den Hals
schließt . Die innere Anmut blitzt aus ihren Augen, Herzensgute
belebt die Züge , und wie sie auf mich zuschreitet, klingt eine reine,
feine Melodie in mein Ohr . Jetzt ist 's , also hörte ich ihre Stimme ,
als erzählte sie mir von den Tagen des Glücks , des Lebens mit ihm —
mit Schiller , von dem sie selbst sagte : „Niemand kannte ihn wie ich.
kannte den ganzen Reichtum seines Herzens wie ich .

"

Ergriffen vom Reiz der Vergangenheit nahm ich ein Buch, um
darin zu blättern . „Schiller und Lotte"*' ) der Briefwechsel voll
stürmisch überquellender , heißer Liebessehnsucht des Dichters , voll
milder , stets gleich bleibender Zärtlichkeit der Freundin und Braut .
Als das entscheidende Wort Schillers gefallen , antwortete ihm Lotte
ein fest entschlossenes : „Ja " und fügt mit echt mädchenhafter Schüch¬
ternheit hinzu : „Ich fand immer , daß ich zu viel fühle , um es aus -
drücken zu können.

" Zu viel fühlen ! Welche Stimmung , welcher
Geist jener Zeit liegt in diesen Worten ! Lyrische Elemente be¬
herrschten damals die Menschen . Fast alles war am Ende des 18 .
Jahrhunderts vom Gefühle durchdrungen . Wir sind sehr weit von
den empfindsamen Tagen . Lesen wir die Eefühlsausbrüche der Sen¬
timentalen , zieht unwillkürlich ein spöttisches Lächeln unsere Mund¬
winkel in die Höh« , und ich bin gewiß, daß unsere jungen Damen mit
ein klein wenig mitleidiger Verachtung auf das stille Leben ver¬
gangener Generationen herabjehen . wie es sich in den engen Häusern
und winkeligen Gassen deutscher kleiner Residenzen abgespielt hat .
Kommen wir heute in ein verschlafenes Landstädtchen, weit von der
Bahn , weit vom Leben, so haben wir ungefähr den Eindruck, den das
entzückend im Saaletal gelegene Rudolstadt damals gemacht haben
mag. Dort — von ihrer Schweizerreise zurückgekehrt , die ihnen be¬
rühmte Menschen und große Natur gezeigt hatte — lebten in gleich-
förmiger Stille die Schwestern Karoline und Charlotte bei ihrer
Mutter , der Witwe von Lengefeld. Man kann sich die freudige Auf-
regung und das Interesse beider Mädchen vorstellen, als an «ine»

*) Eugen Diederichs Verlag . Jena ISar. * Bd
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« arläufig haben die geistigen Mächte der Reaktion noch immer die
Sfeeic Stärke . Aber man berechnet in die Zukunft hinein , daß

Ergänze neue Menfchheitsdildungsdewegung früher oder später zu

« eifbaren Resultaten auf den einzelnen Gebieten kommen wird . Die

^ wach gewordene Weltanschauung wird sich neu gestalten und

werden dabei Schiller , Kant , Fichte, Schleiermacher anders

l-fen lernen als vor 3V Jahren noch . Tenn inzwischen sind wir ja

Lindurchgegangen durch eine Ueber-Fülle von „Bildung "
, die erst ge-

fthttt werden muß. Und jetzt gerade, in diesen Tagen , die dem An-

dmken Schillers gewidmet sind , wollen wir das so sagen : Auf einer viel

breiteren Fläche wie ehedem ist noch viel notwendiger eine Sammlung

aller Willenskräfte , aller Energie , damit nichts von dem wahrhaft

,Wertvollen verloren geht und das Geistige und Innerliche auch in

diesem modernen Lebensgetriede uns auf der Höhe einer festum -

fchldsfenen Weltanschauung hält .
Die Ausführungen Naumanns , die durch manche ernste und humor¬

volle Einschaltung weitere Farbe bekamen, wurden vom Publikum

mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Dem Kaufmännischen Verein
«bar sei auch diesmal der Dank aller entgegengebracht, welche die vor¬

nehme Auswahl seiner Redner voll zu schätzen wissen . Es wird uns

dadurch manche erinnerungswerte Stunde bereitet .

Lages -Rundscha«.
Deutsches Reich.

Dresden , 9 . Nov . (Tel .) Die Zweite Kammer des

sächsische « Landtages hielt heute ihre erste Präliminarfitzung
'
ab, in der der Borfitzende der Einweisungskommission die An¬

wesenden mit einer Ansprache begrüßte . Bei dem Hoch auf den

:König erhoben sich sämtliche Abgeordnete , auch die sozialistischen.

Letztere stimmten jedoch nicht in das Königshoch mit ein . Das

Haus nahm alsdann die Bildung der Abteilungen vor . Mor¬

gen vormittag findet in einer 2. Präliminarsitzung die Wahl
des Präsidiums statt.

hd München , 9. Nov . (Tel .) In ihrer heutigen Nachmit-

tagsfitzung ist die Abgeordnetenkammer in die Beratung des

Einführungsgesetzes zu den direkten Steuern und der Gesetze
über den Wertzuwachs und die Befitzveränderungsabgaben ein¬

getreten . Das zur Steuerreform gehörige neue Umlagengefttz
begegnet bei der Landtagsmehrheit so großem Widerstand , daß
es nochmals in den Steuerausschutz zurückverwiejen wird , wo die

Regierung neue Anträge zu stellen gedenkt. .. ^

Frankreich.
Die Lahlabstimmung in der Kammer .

- - Paris , g . Nov. Die gesamte Presse erörtert eingehend die ge¬
strige Kammcrsttzung. Viele Blätter bezeichnen es als eine höchst be¬
deutsame Tatsache, daß die Mehrheit der Deputierten sich sür das

Proportionalwahlsystem ausgesprochen haben .
„Figaro “ meint : Diele Deputierte hätten nur aus Furcht

vor den rasenden Fortschritten , die die in ganz Frankreich unternom¬
mene Kampagne zugunsten des Proportionalwahlsystems gemacht
hatten , für diese Reform gestimmt, schließlich aber aus Angst vor
einer Minifterkrifis ihr Votum widerrufen , ohne zu bedenken, wie ge¬
ring das Ansehen des Arrondissementskrutiniums geworden sei, all¬
dem die nächste Kammer hervorgehen werde.

„Echo de Paris " schreibt : Wenn die Republikaner glauben ,
daß fie diese von ihnen so gefürchtete Reform umgebracht haben , dann
geben sie sich einem Irrtum hin . Die öffentliche Meinung wird die
gestrige widerspruchsvolle Abstimmung in einem den Radikale » «»-
freundliche« Sinne auslegen .

Die radikalen Blätter geben der Ueberraschung Ausdruck, die die
« ft« Abstimmung zugunsten des Listenfkrutiniums und des Propor¬
tionalwahlsystems hervorgerufen habe . Die „Sintote “ schreibt :
Die Kammer hat gestern dos ungewöhnliche Schauspiel geboten, daß
sie mit einer bedeutenden Mehrheit sür eine Maßnahme stimmte,
deren eifrigste Anhänger nur eine Minderheit und eine lediglich theo¬
retische Zustimmung erhofft hatten .

Rach der im amtlichen Sitzungsbericht veröffentlichten Abstim¬
mung haben sür das Proportionalwahlsqstem die meisten Sozialisten ,
die Mitglieder der Union dömocratigue und der Union republicaine ,
die meisten Republikaner , die gesamte Rechte und 69 Radikale ge¬
stimmt. Minister Millerand , welcher sich jüngst vor seinen Wählern
entschieden für das Proportionalwahlsystem ausgesprochen hatte , ent-
hiell sich gestern der Abstimmung , selbst beim Schlußvotum , wo es sich
um die Vertrauensfrage handelte .

Aus der Deputiertenkammer .
'

= Paris , 9. Nov. (Tel .) In der Deputtertenkammer kritisierte
bei der heutigen Generaldebatte über das Budget für 1810 der Pro -
gressist Jules Roche das beständige Unnmtftfen der Ausgaben , das dem
sozialistischen Einflüsse zuzuschreiben sei. Der Generalberichterstatter
«nd der Vorsitzende der Budgetkommiss,on erklärten demgegenüber,
daß die vermehrte « Ausgaben zum größten Teil für dir nattonale
Berteidigung verwendet werden . Die Aufwendungen Frankreichs
feien in dieser Hinsicht noch nicht so hoch wie diejenigen Deutschlands.

Im wetteren Verlaufe der Debatte warf Pio « (lib . ) den früheren
Regierungen wdr , daß sie die nattonale Berteidigung vernachlässigt
hätten . Der frühere Kriegsminister Berteanx erwiderte demgegenüber

auf die ungeheuren Anstrengungen, di« zugunsten der Armee ge¬
macht worden seien , und erklärte , daß diese Anstrengungen auf der
anderen Seite der Grenze noch gewaltiger gewesen seien. „Wissen
Sie nicht," sagte er, „was an Kanonen und Festungen in der M -ebr-
sorderung von 306 Millionen enthalten ist , die der deutsche Reichs¬
kanzler gestellt hat ? Wir haben wider unseren Willen diesen An¬
strengungen folgen müssen. Sagen Sie also nicht, daß mir die na¬
tionale Verteidigung vernachlässigt haben ."

Velaren .
*= Brüssel , 9 . Nov . (Tel . ) Die ordentliche Parlemrnts -

sesiion ist heute eröffnet worden . In der Kammer wurde Coore-
man , im Senat Vicomte Simonis zum Präsidenten wiederge¬
wählt . Die Kammer wird ihre Sitzungen am nächsten Freitag
und zwar mit der Beratung der Heeresreform dar Senat die
scinigen im Dezember wieder beginnen .

Amerika .
Ottawa , 9 . Nov . Der Ministerrat beschloß , in dieser

Session des Parlaments eine Marineoorlag « einzubringen ,
welche den Bau von zwei neuen Kreuzern 2. Klasse und 4 Tor¬
pedobootszerstörern vorsehen wird .

25. E . Santiago Le Chile , 9 . Nov . (Privattel .) Das chile¬
nische Unterrichtsministerium hat angeordnet , daß an den höhe
re« Schulen der Städte als Fremd -Sprache an erster Stelle
Deutsch gelehrt werden soll.

Badische Chronik«
* Wilferdingen (A . Durlach ) , 10 . Nov . Als letzten Freitag

der nachts fällige Güterzug von Karlsruhe in die Station ein -
fuhr, bemerkte das hiesige Stationspersonal , daß aus einem
Güterwagen die Flammen emporschlugen. Der Wagen wurde
sofort ausrangiert und unter den Wasserkrahnen gestellt . Nach¬
dem das Feuer gedämpft war , wurde der Wagen auf ein Ne¬
bengleise verbracht. Das hiesige Personal dämpftm das Feuer
vollends mit der Handspritze. Man glaubte das Feuer voll¬
ständig gelöscht zu haben, aber siehe da, gegen Morgen schlugen
die Flammen haushoch und weithin sichtbar zum Himmel em¬
por . Trotz aller Mühe und Anstrengung des hiesigen Personals
konnte die Ladung , bestehend aus ca. 200 Zentner Holzkohlen in
Säcken verpackt , nicht gerettet werden . Wagen und Ladung ver¬
brannten vollständig bis auf das eiserne Gerippe des Wagens .

D Tanberbifchofsheim, 8 . Nov. Im „Badischen Hof" kamen ge¬
stern abend sehr zahlreich die evangelischen Gemeindemitglieder zu
einer Abschiedsfei « des nach Freiburg als Diakonissenhausgeistlicher
versetzten Pfarrers Claufing zusammen. Die allgemeine Beliebtheit
des langjährigen Pastorationsgeistlichen auch bei unserer katholischen
Bevölkerung , sowie seine Beliebtheit als Religionslehrer an Mittel - ,
Volksschule und Vorseminar , fein stilles und treues Wirken als Geist¬
licher, der nur seinem Berufe lebte, kam bei allen Ansprachen, auch
bei derjenigen des katholischen Pfarrers Epp, deutlich zum Ausspruch.

s . Eissigheim , 10. Nov . Einer der wackersten Bürger hie¬
siger Gemeinde , Herr Altgemeinderat Georg Franz Fatzmeier ,
ist gestern im hohen Alter von über 77 Jahren infolge Schlag¬
anfalles plötzlich aus dem Leben geschieden. Ueber 24 Jahre
war der Verlebte Mitglied des hiesigen Eemeinderats , Almosen¬
fonds -Rechner und längere Zeit auch Waldmeister .

ltz Von der Tauber , g. Nov. Um die alte Sitte des Haudspinnens
wieder zu beleben, finden feit mehreren Jahren wie in vielen Schulen
des Landes , so auch im Hinterland , während der Wintermonate so¬
genannte Spinnkurse statt, welche von Schülerinnen der Obeiklassen
der Volksschule und der Fortbildungsschule eifrig besucht werden .

<9 Baden -Baden , 10. Nov. Zur Bekämpfung der Tuberkulose
hat sich hier unter dem Vorsitz des Geh. Reg .-Rats Lang ein Bezirks -
Tuberkulose-Ausschuß gebildet.

<== Offenburg . io . Nov . Die Betriebsuberleitung aus dem
alten in den provisorischen neue« Bahnhof ist, wie schon berichtet
wurde , in der Nacht zum Sonntag ohne Störung erfolgt . Es
war eine große Zahl Arbeiter aufgeboten , die die einzelnen An¬
schlüsse zu den nach dem provisorischen Bahnhof führenden
Gleisen ausführten . Der neue Bahnhof ist praktisch eingerich¬
tet. Bedauerlich ist nur , daß die Bahnhofrestauration nicht auch
außerhalb der Sperre besucht werden kann, ein Umstand , der
dem Wirt insofern Schaden zufügen wird , als der Besuch der
Wirtschaft durch die einheimische Bevölkerung stark zurückgehen
wird .

: : Altenheim (A . Offenburg ) , 9 . Nov . Auf mysteriöse
Weise verlor Landwirt Reuter seine beiden Pferde . Die Tiere
erkrankten gestern. Im Laufe des Nachmittags verendete ein
Pferd und einige Stunden später das andere . Nach dem Befund
der Sektion scheint laut „Ort . B .

" Vergiftung vorzuliegen . Reu¬
ter erleidet einen Schaden von 1000—1200 Jl .

K . Bergzell (A . Wolfach) , 8. Nov . Eroßherzogin -Witwe
Luise ließ der Familie W . Schillinger , deren Hof im September
niederbrannte , ein Geldgeschenk überweisen . Diese wohltuende
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Aufmerksamkeit wurde von der Einwohnerschaft mit aufrichtiger

Freuds wahrgenommen .
O Freiburg , 10 . Nov . Der Bürgenmsschuß hält am 17 . Nov.

ein- Sitzung ab . Die Hauptvorlagen betr . die Erweiterung des

Elektrizitätswerkes mtt einem Kostenaufwand von 700 000 dre

Erbauung einer medizinischen Poliklinik (168 810 M) und b*e Gas¬

versorgung des Vorortes Zähringen (00 000 <-*).
^ - Müllheim , 10. Nov. Am Sonntag fand hier das Landesfest de»

badischen Landesvereins des Allgemeinen Evangelisch-Protestanttsche «

MiMonsvereins statt . Die Grütze der Evangelischen Oberttrchen -

behörde überbrachte im Festgottrsdienst in der schon geschmückten evan¬

gelischen Stadtkirche Prälat Schmitthenn« von Karlsruhe . Den

Jahresbericht , der ein Steigen der Einnahmen aufwies erstattet «

Stadtpfarrer Weißheim« -Mannheim . Namens der evangelischen Ge¬

meinde Müllheim begrüßte freundlich Dekan Graebraer . Plärrer

Maaz von Britzingen hielt die geist- und gedankenreiche Festpreorgt .
Ein sehr gut besuchter Familienabend schloß sich an . Nach zahlreichen,

sehr guten musikalischen Darbietungen sprach besonders Pfarrer
Lic . Wielandt -Niedereggenen über das Thema : „Warum ist die wnl -

sion gerade jetzt notwendig ?" und wies an klaren religiösen , kultu¬

rellen und weltpolitischen Gründen die Richtigkeit und Dringlichkeit
der Missionsarbeit gerade für die Eegenwatt nach . Pfarrer ^ ohn-

Daisbach erzählte darauf noch näheres von der Art der Missionsarbeit
in China . Die ganze Veranstaltung muß als recht wirkungsvoll und

eindringlich bezeichnet werden.
^ Lenzkirch . 10. Nov. Die Altertümersammluug des Herr »

Fabrikdirettor Spiegelhalder hier ist durch Kauf in den Besitz des

badischen Staates übergegangen. Herr Spiegelhalder hat feit langem
mit vielem Fleiß und Verständnis Altertümer , speziell Schwarz-

wäld « Charakters , gesammelt. Ein kleiner Teil seiner Sammlung ,
eine Schwarzwälder Bauernstube aus der zweiten Hälfte des 18 . Jahr¬
hunderts und eine llhrmacher-Werkstätte, war auf der Villingcr
Ausstellung vertreten und hat allgemein großes Interesse erregt .

t= Lörrach. 10. Nov . Der italienische Arbeiter , der in der

Samstagnacht in Leopoldshöhe einen Landsmann nach voraus¬

gegangenem Streit mittelst Messerstiche so schwer verletzt hatte ,
daß dieser gestorben ist, kehrte vorgestern aus Bafel an feine
Arbeitsstelle zurück und wurde verhaftet .

e_, Kandern (A . Lörrach) , 9. Nov. Kommendes Frühjahr sind
108 Jahre verflossen , daß der Markfflecken Kandern zur Stadt mit

entsprechenden Rechten « hoben wurde. Von ' 1810—1820 war Kan¬
dern Amtsstadt .

0 Stockach , 9. Nov . Die Wahl des Zentrumsabgeordneten
Büchner soll angefochten werden . Büchner hat nach amtlicher
Feststellung nur mit einer Mehrheit von 159 Stimmen gesiegt
und nicht mit 500.

Ueberlingen , 10. Nov . Die Angehörigen des französi¬
schen Erziehers , der in Ueberlingen beim Rudern mit den Söh¬
nen des Fürsten von Fürstenberg im Bodensee ertrunken ist» ver¬

langen vom Fürsten von Fürstenberg 100 000 Jl Schadenersatz.
Man darf auf den Ausgang der Klage » die beim Konstanzer
Landgericht eingereicht wurde, gespannt sein.

Konstanz , 10. Nov . Die Leiche des Dienstmannes Braun ,
welcher am 24. Oktober den Tod im Rheine suchte und fand ,
wurde Sonntag beim Bootshause gekündet.

Ans der Residenz
KarlSrnbe . 10 . November.

e Neuerungen im Gepäcktranvport. Eine sehr praktische Einrich¬
tung , welche den Gepäcktransport direkt von der Droschke zum Eisen¬
bahnwagen vermittelt , ist auf einigen schweizerischen und französischen
Bahnen in Gebrauch und soll jetzt auch zunächst versuchsweise in ,
Deutschland zur Einführung gelangen. Hierbei wird das Reisege¬
päck auf besonders eingerichteten Karren direkt von der Droschke ab¬

geladen . Diese Karren fiitb mit ihrem genauen Eigengewicht ver - ,
sehen und laufen über ein« in den Fußboden eingelassene Wage , und
von dieser nach Feststellung des Gewichts direkt zum Zuge . Das Um¬
laden auf und von der Wage, welches bisher viel Zeit in Anspruch
nahm , wird hierdurch erspart , auch ist eine schonlichere Behandlung
durch diese Einrichtung gewährleistet. Von Versuchen ist bei uns bis¬

her abgesehen worden, weil nach den angestellten Erhebungen die ört¬

lichen Verhältnisse auf den meisten Bahnhöfen die Einrichtung ohne
bauliche Veränderungen nicht zugelassen hätten . Da jedoch mit dem
in Rede stehenden Verfahren eine große Vereinfachung verbunden ist.
find die preußisch - hessischen Eisenbahndirektionen neuerdings ange¬
wiesen worden, zu prüfen , ob sich die Verhältnisse inzwischen etwa

geändert haben und wenigstens ruf einzelnen dazu geeigneten Sta¬
tionen mit dem Verfahren Versuche gemacht werden können . Für
die im Bau begriffenen badischen Bahnhöfe in Heidelberg , Karls¬

ruhe , Offenburg , Bafel und Konstanz dürfte sich diese Einrichtung zur
Erprobung auch empfehlen.

-st- Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im Mo¬
nat September 30 (1908 : 27), im Gesamtwert von 301 201 <M (1908:.
1473286 .#) verkauft. Davon entfallen 4 (20) Umsätze mit einem
Wert von 162318 (1303 610 Ji ) auf bebaute und 26 (7) llmsätze
mit einem Wert von 188 883 M (169 676 M ) auf unbebaute Grund¬

stücke . Unter den letzteren befinden sich 5 (4) Bauplätze im Wert von
131530 oH (109 086 .# ) ■ Bauerlaubnisgesuche wurden 51 (56) ein¬

gereicht, darunter für Wohngebäude 8 (6), Baugenehmigungen wur -

trüben , nebeligen Dezembertag zwei fremde Reiter durch die neue
Gasse kamen, in deren Einen sie den Vetter Wilhelm von Wolzogen
erkannten — den späteren zweiten Gatten Karolinens . Der Andere
war Schiller . Von diesem Tage an , leise, unmerklich fast, beginnt
der Einfluß von Lottens feiner , gebildeter Frauennatur auf das rast¬
los drängende, stürmische Wesen des Dichters . Als kurz vor der
Hochzeit Charlotte eine Aufführung von „Kabale und Liebe" besucht ,
schreibt fie : „Es war mir. ein eigenes Gefühl , etwas von dir zu
hören. Aber fast erkennt dich mein Herz nicht in der Sprache , die dar¬
innen herrscht und jetzt könntest du nicht mehr so schreiben, glaub ' ich
gewiß. Schönere, sanftere Bilder erfüllen deine Seele jetzt. Der Ton
deiner Farben ist milder .“

Bei seinem Eintritt in den Lengefeldschen Kreis vergleicht stch
Schiller (in späterer Zeit ) mit Fingal - — in Ossians damals über¬
modernen Gedichten — „der von der Jagd kam und fand die lieblichen
Fremden . Sie waren wie zwei Lichtstrahlen in der Mitte der Halle .

"

Und fie blieben ihm — beide Schwestern — Sonnenstrahlen im Kamps
des Lebens . „Wenn alles trüb und umwölkt ist um uns her , so laß
deine Seele mir helle sein,“ schrieb er seiner Lotte , und sie war hell
selbst in den schwersten Stunden . Klaglos trug die edle Frau schlimme
Zeit , half und tröstete, glättete die Falten seiner Dichtersttrn , auf daß
« schaffen konnte, unberührt von der Pein der Außenwelt . Rührend
sind die Worte ihres Tagebuches nach seinem Tode : „Ich träumte
einst in den ersten Zeiten meiner Bekanntschaft mit ihm , ich säße in
einer Hütte auf einer hölzernen Bank , vor mir eine Tür , durch die ich
auf eine himmlische Gegend hinuntersah und an seinem Herzen über
Well und Zeit erhaben . So war dieser Traum die Deutung meines
Lebens, ich konnte über alle Bedürfnisse hinwegblicken in den Stun¬
den, wo fein Geist zu mir sprach und fühlte in den ersten Jahren un¬
serer Verbindung wie in den letzten das gleiche Glück. Mit mehr Be¬
wußtsein meiner selbst in späteren , denn ich hatte mich durch ihn ge¬
bildet , empfänglicher gefunden und genoß reiner den Anblick seines
Geistes. Zuweilen begegnete es mir , daß er Dinge sagte, die ich eben
gedacht hatte oder sagen wollte , und ich fand froh diese Uebereinstim -
mung, weil sie mir zeigte, wie ich mir durch das Leben mit ihm , durch
das Verfolgen seines Geistes, seine Ideen angeeignet hatte ." So kann
nur eine Frau empfinden, die seelisch mit ihrem Manne zusammenge¬

lebt , in deren Herzen jede Regung seines Geistes nachgezittert hat .
Schillers Sturm - und Drangperiode schließt , sobald er in ihren Kreis
tritt , und seine Meisterwerke sprießen hervor wie wunderbare Blumen
aus gut gehaltenem Beet.

Aeußerlich nicht , aber in seiner psychologischen Entwickelung ver¬
rät sich in dem Leben des Dichters Merall die wohltätige Hand der
Frau . Lottes Bitten , mit denen der Schwester vereint , erreichten, den
ruhelosen Mann im einsamen Jena festzuhalten, obwohl das wilde
Treiben der Studenten , die verschrobenenGestalten mancherProfessoren
und die Stellung ohne festes Gehalt dem Dichter nicht Zusagen konnte.
Der liebenswürdigen Frau gelang es, einen Kreis bedeutender Men¬
schen um den Dichter zu sammeln und Verbindungen anzuknüpfen , die
sich als wertvoll und bleibend erwiesen. Humboldt , der Gemahl ihrer
Freundin Dachröden , führte Schiller aus dem Reiche der Wissenschaft
zur Dichtkunst zurück, und der alte Freund des Lengefeld ' schen Hauses ,
Dalberg , Koadjutor in Erfurt , stützte ihn später in mancher mißlicher
Lage. Zerschellte auch der phantastische Plan eines Musenhofes in
Mainz , so lernte Schiller doch viel im Umgang des feinen geistlichen
Diplomaten , der ein Charakter seiner Zeit , viel verkannt und ge¬
schmäht , dennoch die wahre Größe seiner Epoche erkannte : die deut¬
schen Poeten und ihre gewaltige Macht über den Geist.

Von Jena aus urteilt Schiller in einem Brief an Karoline von
Wolzogen: „Goethe ist noch gegen keinen Menschen zur Ergießung ge¬
kommen , er hat durch seinen Geist und tausend Verbindlichkeiten
Freunde , Verehrer und Vergötterung erworben , aber sich leibst hat er
nie gegeben . Ich fürchte , er hat sich aus dem höchsten Genuß der Eigen¬
liebe ein Ideal von Glück geschaffen, bei dem er nicht glücklich ist.“
Schon früher hatten Lotte und ihre Schwester den Entschluß gefaßt ,
die beiden Dichter zusamminznbringen, das Urteil des Einen zu än¬
dern und dem Anderen zu ermöglichen, „sich selbst zu geben" . Ihr
Plan gelang , in Jena verbanden stch die Heroen zu treuer Freund -
schaft, vermittelt aber hatte den Verkehr beider die taktvolle , anmutige
Frau , die ihre Aufgabe richtig erfaßte und sich mit ihrer ganzen Her¬
zensbildung in den Dienst ihres Mannes stellte. Dank schuldig ist
man ihr für das heimliche , stille Warten . Lotte wirkte geräuschlos
wie eine gute Fee und alle genießen die segensreichen Fruchte ihrer
Taten . Aus dem Salon der Hofrätin Schiller wurde auch in Weimar

ein Sammelpunkt der bedeutendsten Menschen . Wir sehen neben

Goethe : Wieland , Cotta , Madame de Staäl , die feinsinnige Prinzessin
Karoline , alles , was von Bedeutung in Weimar lebte oder die kleine

Musenstadt flüchtig besuchte. Lotte glättete die Gegensätze , ihr kluges
Wort trat vermittelnd dazwischen, wurde der Streit aufeinaiüier -

platzender Geister zu lebhaft . Ost auch, wenn Goethe und Schiller
allein sich im Gespräche ergötzten , waren Charlotte und ihre Schwester
Karoline zugegen . Da denken wir unwillkürlich an die Darstellung im
Tell , wie des edlen Jberg Tochter mit ihrer Schwester Wolle spinnend
den Häuptern des Volles zuhörte, wenn diese stch miteinander be¬
rieten , und wie die Frauen manches große Wort vernahmen und in

ihrem Herzen bewahrten.
Begegneten sich Männer verschiedener Epochen , würde es ihnen —

meines Erachtens — schwer sollen , in angenehmen Verkehr zu treten .
Fremd und höflich blieben sie zueinander. Im Manne her-scht der
Zeitgeist vor mit Ueberzeugung und Angriffslust. Die Frau dagegen
hätte Berührungspunkte tn Hülle und Fülle . Eine fein empfindend,«
Dame veraltet eben nie , ihr Wesen bleibt stch gleich in allen Kultur -

Epochen. Sie liebt unter voller Hingabe des eigenen Selbst , sie ge¬
nießt die Stunde , ohne sich den Augenblick durch Grübeln zu ver¬
bittern , fie leidet und hält Haus zu jeder Zeit im wittschaftlichen und
geistigen Gebiet. Mir lächeln über den sentimentalen Kram , den
manches Mädchen, manche Frau verwahrt zur Erinnerung an selige
Stunden . Und doch ist es ein richtiger Instinkt , dieses Feschalten und
Bewahren , dieses Nichtvergessenwollen , daß es selige Stunden gab .
Wie Lotte sagt : „Wer glücklich war, genießet selbst im Schmerz noch
Glück ."

Warum ist es so vieler Frauen Ehrgeiz und Anstrengung , in
großem Kreis für unterhaltend zu gelten, statt im engeren Elücks-

spenderinnen zu sein ? Sie wissen nicht , daß es im Leben wie im
Kartenspiel geht, die Unterhaltung schließt mit der Partie . Lotto
Schiller spielte wohl auch mit Freuden ihre unterhaltende Partie , bot
sie sich dar , aber als Aufgabe stand chr immer vor Augen , den Einen
glücklich zu machen. Dann liegt die stille Größe, das bleibende Ver¬
dienst dieser Frau . Mit berechtigtem Stolz schreibt sie nach Schillers
Tod an dessen Schwester Luise : .Ich habe seinen Geist, seine volle ,
rege Tätigkett unterbalteu . indem ich nur für ihn lebte . Ohne mich
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beit 43 (50) erteM , darunter für Wahngebäude 5 (3) . Bauabnahmen
fmbett 37 (51) statt , darunter für Wohngebäude 13 (8) .

# Die Messe hat sich bei dem günstigen Werter eines sehr guten
Besuches zu erfreuen und besonders in den Abendstunden steigert sich
der Verkehr in der Budenstadt erheblich. Nicht allein den Ver
gnügungsetablissements weirdet sich di« Aufmerksamkeit des Public
kums zu , auch die Verkaufsständc können über Zuspruch nicht klagen
Die Brillanten -Königin (1 . Reihe , Bude 24) f>crt neue, prächtige
„Parifiana -Diamanten " ausgelegt , die neben den aparten Hutnadeln
und Lederwaren , zahlreiche Bewunderer und Käufer finden.

Bevorstehende Beranstaltnngen .
O Der Arbeiterdiskusfionsklub , der gegenwärtig mit seiner 33er

kaufsbude auf der Messe so erfolgreich gegen den Schund in Wort
und Bild ankämpfte, veranstaltet am Donnerstag den 11. November
(nicht Dienstag ) , abends halb !1 Uhr , einen Vortragsabend , an dem
Herr stad . zur . Max Hamburger (Heidelberg ) über das Thema : Der
Einfluh der Schundliteratur auf jugendliche Verbrecher und Selbst
« örder sprechen wird . Der Vortragsabend findet im Gemeindehau
der Weststadt statt . — Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmit
glieder aus dem Arbeiterstand 10 4 , für Sonstige 30 4 .
_ □ Religiöser Bortrag . Heute abend spricht Pred . Gäbe über das
Thema : »Die Kirche der Wüste"

. (Näheres im Inseratenteil .)* Parade-Konzert auf dem Schloßplab. Heute Mittwoch, mittags12 Uhr, spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Feldarlillerie -
Regnnents Nr . 14.
. , fl» I « „Grünen Baum " (Kaiserstraße 3) ist heute abend 8 UhrKünstler-Konzert. (Siehe Inserat .)= Das Künstlerpaar Brllachini gibt am 1l . u . 12. November,abends 8 Uhr im Museumsaal mehrere seiner hochinteressanten

ein größtentells neues Programm bringen . Dasselbe enthält sowohleine Reche der wunderbarsten , fast an das Unmögliche grenzendenDemonstrationen aus dem Reiche der Magic , als auch Darstellungender neuesten Erfindungen aus dem Reiche der Phtisik und Chemie.Bellachini hat es verstanden, die Zauberkunst auf ein höheres Niveau
zu bringen , er hat die Wissenschaft zu Hilfe genommen, sein Pro¬gramm enthalt u . a . die Wunder der flüssigen Luft (191 Grad Kälte ) ,Herstellung künstlicher Rubine (bei 4000 Grad Hitze ) , Funkentele¬
graph,e (sogen , drahtlose Telegraphie mit besonderer Berücksichtigungihrer Verwendung ,m Kriege der Zukunft ) , Radium , Tesla -Ströme ,elektr. , Fernschreiber usw . usw . Der Besuch dieser populär -wiffen-
xhaftlichen Experimetttal -Abende kann nicht genug empfohlen werden.

^ Vermischtes .
hid Berlin , 9. Nov . (Tel .) In der Affäre der Dkamant -

Anterfchlagungen in Südwestafrika ist dieser Tage in Port Said
eine neue Verhaftung erfolgt . Der Buchhalter Krapp , der im
Austrage Dr . Heims in Lüderitzbucht das Unternehmen leitete ,
wurde unter dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft in dem
Augenblick verhaftet , als er sich von Port Said nach Genua ein¬
schiffen wollte . Krapp ist bereits nach Lüderitzbucht zurückge¬
bracht worden . Dr . Heim hat bekanntlich im Untersuchungsge¬
fängnis Selbstmord verübt .

hd Breslau . 9. Nov . (Tel ) Das Dynamit -Attentat auf
einen Schnellzug der Strecke Beuthen —Chorzow hat jetzt seine
Austlärung gefunden . Es ist der Polizei gelungen , den Täter
zu verhaften . Es ist der Hermann Thomas Jouik . Sein Vater
arbeitet in einem Steinbruch und so war es ihm ein Leichtes,
sich Dynamit -Patronen zu verschaffen. Zonik hat bereits ein
Geständnis abgelegt .

— Kiel , 9. Nov . (Tel .) In der heutigen Schwurgerichtsver-
haudluug im Werft -Prozeß wies der Staatsanwalt darauf hin , daß
es höchste Zeit sei, den teils maßlos jioertriebcnen , teils unricyiigen
Angriffe« Frankenthals , des Hauptangeklagten , auf die Marine -
»erwaltung entgegenzntreten , um so zu verhindern , daß die Geschwore¬
nen ei« fillsche» Bild von dem Werstbetriebe bekämen. Im Anschluß
hieran wurde der Oberwerftdirektor von Usedom über den Verkauf
eines Mastes vernommen , um an einem Beispiele die Haltlosigkeit
der Behauptungen des Angeschuldigten zu beweisen. Die Aussage
ergab , daß nach sorgfältiger Prüfung und der entstehenden hohen
Transporttosten wegen, der Verkauf des Mastes als Altmaterial
die zweckmäßigste und wirtschaftlichste Berwendung dieses für Flotte
und Werft uiÄrauchbaren Stückes darstellte .

dcl Agram , 9. Nov . (Tel .) Der reiche Holzhändler Iwan
Desour ist auf einer Geschäftsreise durch Galizien spurlos ver¬
schwunden. Er dürste ermordet und beraubt worden sein.

Paris , 10. Nov . (Tel .) Gestern herrschte hier vom
Morgen ab Nebel , der sich in den Abendstunden bis zur Undurch¬
dringlichkeit verdichtete. Auf sämtlichen Bahnhöfen war der
lokale Zugsverkehr eingestellt . « s '

Ungkücksfälle .
----- Bitterfeld (Prov . Sachsen) , 9 . Nov . Auf der chemischen

Fabrik Griesheim Elektro « barst eine Retorte . Zwei Arbeiter
waren auf der Stelle tot , vier erlitten schwere Brandwunden .

Auspitz, 9. Nov . (Tel . ) Bei der heutigen Hofjagd auf
der Herrschaft Seelowitz des Erzherzogs Friedrich , an der auch
Herzog Albrecht von Württemberg teilnimmt , wurde ein Trei¬
ber vom Büchsruspanner eines Jagdgastes durch einen beim La¬
den des Gewehrs auf unerklärliche Weise losgegangenen Schuß I weisen .

in die Br,ist getroffen er starb sofort . Der Büchsenspanner ist
schuldlos. Der Erzher»^g brach sofort die Jagd ab.

Letzte Te egramine
der „Dadifchen Presse ".

----- Berlin , 10. Nov . Nach der „Deutsch. Dolksw . Korresp.
"

wird der Nachtragsetat für 1909 , der dem Reichstage sofort nach
seinem Zusammentritt zugeht, Nachtragsforderungen in Höhe
von 342 Mill . Mark bringen .

= Posen . 10. Nov . Domherr Eoczkowsky wurde zum Weih¬
bischof der Diözese Gnesen ernannt .

ME . Schwerin , 10. Nov . (Privattel .) Die mecklenburgische
Presse — soweit sie nicht stockkonseroativ ist — gibt ihrer großen
Enttäuschung über den veröffentlichten Verfassungstorso kund
und verlangt von den Liberalen die bedingungslose Ablehnung
der verstümmelten Regierungsvorlage . (Diesen Ausgang der
Verfasinngsberatungen hatten wir bereits vor 4 Wochen ge-
meldet .)

----- Castrovillari (Kalabrien ) , 9 . Nov . In der Gemeinde
Clataci griffen bei einer lärmenden Demonstratiou gegen die
Gemeindeverwaltung wegen lokaler Fragen die Demonstranten
obwohl die Behörden sich Mühe gaben , die Ruhe wiederherzu¬
stellen, die Karabinier « an und verletzten vier Mann derselben
durch Steinwürfe und einen durch einen Mesierstich. Die Kara -
binieri war genötigt , von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen,
wodurch drei Frauen getötet und mehrere Personen verletzt wur¬
den. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .

i— Madrid , 9. Nov . König Manuel und König Alfons
wohnten heute den Manövern der Garnison in Carabanchel bei
und kehrten danach nach dem Schloß zurück.

bd Le Mans , 9 . Nov . Der Hauptmann Herzog von Broglie
vom 15. Husaren -Regiment , der sich tätlich gegen einen Land¬
wehrmann verging , ist auf Befehl des Kriegsgerichts des 1 . Ar¬
meekorps ins Militärgefängnis eingeliefert worden .

Laon , 9 . Nov . Die in der Cidatelle eingesperrten Sol¬
daten des 45 . Infanterie -Regiments suchten auszubrechen. Als
sie vor den Oberst geführt wurden , stimmten sie die Internatio¬
nale an . Sie werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

M.E . Antwerpen , 10. Nov . (Privattel .) Wie „Le Cou¬
rier " aus angeblich amtlicher Quelle meldet , erfolgte zwischen
der Regierung und der Kammerrechten eine Einigung in der
Militärfrage , darnach bleibt der militärische Loskauf zur Frie¬
denszeit bestehen, während in Kriegszetten alle Dienstfähigen ,
auch die bisher durch Loskauf befreiten , einrücken müssen. Die
letzteren haben zur militärischen Ausbildung einen Kasernen¬
dienst zu verrichten, davon 4 Monate im ersten Jahre .

Iokohama , 9 . Nov . Wie dem „New Port Herald " von
hier gemeldet wird , griffen Japaner bei den Manövern in Utsu-
nomiya den koreanischen Militärbevollmächtigten an , wahr -
cheinlich, um den Tod des Fürsten Jto zu räche « .

<= Ardebil , 9 . Nov . Eine Sotnie russischer Kosaken ist vor¬

gestern hier eingetroffen . _
Die Vorgänge in Rußland.

M Petersburg , 9 . Nov . Die Verfolgungen der Presse durch
die Behörden hat zwei Opfer gefordert . Wie aus Saratow ge¬
meldet wird , hat der Herausgeber des „Saratowski -Westmik",
Lopuchowski, und seine Mitarbeiterin Sytschewa materieller
Mißerfolge wegen , die durch die vielen über sie verhängten ad¬
ministrativen Strafen verursacht wurden , Gift genommen . -Der
Zustand Lopuchowskis ist lebensgefährlich , der der Frau
Sytschewa hoffnungslos . Das Blatt ist jetzt in andere Hände
übergegangen .

Ed Warschau , 9 . Nov . Wegen dringenden Verdachts der
Spionage verhaftete die hiesige Polizei den Journalisten Rab¬
binowitsch und den Ingenieur Monastzerski . Bei beiden wur¬
den höchst kompromittierende Schriftstücke beschlagnahmt.

Die Kreta-Frage .
Konstantinopel , 9. Nov. Das Zirkular der Pforte an die bei

den Schutzmächten Kretas beglaubigten Botschafter betont die Not¬
wendigkeit, eine die berechtigten Hoffnungen der Türkei entsprechende
desinittve Lösung der Kretasragt herbeizuführen , die für die Türkei
eine Lebensfrage bilde . Das Zirkular zählt die bekannten Beschwerden
der Türkei in dieser Angelegenheit auf und wendet sich gegen die
aggressive Haltung Griechenlands , insbesondere gegen die heraus -
orderndc Sprache einzelner griechischer Minister im Parlament und

gegen die mit den griechischen Hilfsmitteln unvereinbaren Kriegs -

Schaffung eines definitiven Regimes auf der Insel , das selbstversiäu ^
lich die Autonomie unter türkischer Souveränität sei, beseittgt werde ,— Athen , 10. Nov . Der König empfing gestern den tür¬
kischen Gesandten , dem er erklärte , die griechische Regierung re[
von freundschaftlicher Gesinnung gegenüber der Türkei erfüllt.Die militärische Reorganisation ziele nur auf die Hebung
Armee hin . Der König versicherte, daß es keine griechische,Banden gebe.

M .E . Athen , 10. Nov . (Privattel .) Der französische Ge¬
sandte stellt in Abrede , daß Frankreich, wie gemeldet worden ist
dem Könige von Griechenland jemals durch das Kabinett Cl^I
menceau Zusagen bezüglich der Angliederung Kretas gemacht
habe und daß der Rücktritt Cl ^menceaus erfolgt fei , weil diese
Zusagen nicht gehalten werden konnten . Im Gegenteil sei Grie¬
chenland von allen Schutzmächten übereinstimmend berichtet
worden , daß die Schutzmächte die geplante Entsendung kretische,
Abgeordneter in die griechische Kammer gewaltsam verhinder ,
würden .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 9 . November . (Offizieller Be¬

richt .) Die heutige Börse verkehrte in sehr sttller Haltung . Gefragt
wurden Westeregeln Alkali Stammaktien zuL04 Proz . , während Pfalz.
Nähmaschinen- und Fahrräder -Fabrik -Aktien zu 133 Proz . erhältlich
blieben . Sonstiges unverändert .

rsasterstand ves Rhe ' nS.
Konllauz. Hafenvegel. 9. Nov . 3. 17 w <8 Nov. 3 22 w ).
S^ usterinlel . 10. Nov. Morgens -» llhr 1 36 m (9 Nov . 1 .32 w).
Kehl. 10. Nov. Morgens 6 Uhr 1 .81 m ( 9 Nov. 1.83 m. )
Waran . 10. Nov. Morgens 6 Uhr 3.48 ,» ( 9. Nov. 3.49 m). -
Alannh « »», 10. Nov. Morgens 6 Uhr 2.53 m ( 9 Nov. 2,57 m).

Pergnttgungs - und Nereins-Anzerger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 10. November :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.

SSriphrirfiÄfinf ' * H «te abend von 8 Uhr an spielt di«
„ Ol - ltvlittjvlfvs . Künstler - Sapelle FreSeo im « artensaall
Fußballklub Frankonia . 9 llhr Monatsversammlung im Lokal.
Gabelsb . Stenogr .-Vcrein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Eewerbeverein . 8% llhr Monatsversamml . im Saal 3 (Schrempp) .
1. Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosieum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% llhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männrrturnverein . 8 Uhr Liederzyklus im Museumsaal .
Pfälzerwaldverein . 8% Uhr Dereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Phot . Gesellschaft . 814 Uhr Projektion (Hörsaal d . Maschinenbauschule) .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8(4 U . Monatsversamml . (Palmeng .)
T urngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung 6 . Eötheschule. Gartemtr .

„Sdiwarzwaldheim“ Lungenkranke . Iaa ; uM afaii- A'; « _ _ _ _ _ 3Heilanstalt für
SCHÖMBERG .

bei Wjldbad württbg. Schwarzwald .
— Massige Preise. — Prospekte frei — '

SARG
| irllo,142 Rlttenfr.11

Wien -Pari».

BESTE
ZAHN -CREME

Flechte » geheilt , nasse und trockene, selbsl S
veraltete Fälle mit über . »
raschendem Erfolg dur -*-

Oberrneyer ' s Hevba - Seife .
\a haben in all» Aüotüek , u, §>ro , St . 50 Pfg .. V» verstärkt 1 Ale

i & ll
sollte in keiner Küche fehlen. Mit „Maizena * zubereitete Puddings,
Milchspeisen , Suppen usw. gewinnen an Wohlgeschmack n. Nährwert.

Kochbuchlein sind durch die Corn Products Co. , Hamburg I,
kostenfrei erhältlich. 3987a

Ein amüsantes Eeduldfpiel , das jedem Freude machen wird , ent¬
hält als Beilage ein Teil unserer Zeitung . Die wöchentlich erscheinende
Münchener Illustrierte Zeitung " (pro Nummer 19 Pfennig ) setzt aus

die Zusammenfügung eines , in neunzehn Teile zerfallenden Schach¬
brettes 120 Preise im Werte von über Mk. 1500 .— aus , und gestattet
die Teilnahme ohne Gegenleistung. Die Lösung bedingt keine Kenntnis

rüstungen , die den Zweck hätten , im geeigneten Moment der Türkei *des Schachspiels , sie ist vielmehr von jedermann ausführbar . Weitere
Trotz zu bieten . Die Türkei werde energisch jede offene und verstärkte Exemplare mit der Preisaufgabe sind kostenlos und franko zu be-
Teilnahme eines dritten Staates an der Verwaltung Kretas zurück- ziehen von der Expedition der „Münchn. Jllustr . Ztg .

" München,
Die Gefahren der mißlichen Lage könnten nur durch die Schellingstraße 109 . 9927a

wäre er vielleicht nicht so lange in der Welt geblieben . Dieser schöne
Zweck des Lebens ist nun nicht mehr für mich ; ich muß meine Kinder
an mein Herz drücken und fühlen , warum ich noch lebe, wenn mir
mein ganzer Verlust einfällt . —. - Er war nicht wie andere
Menschen, die sich mühsam anstrengen , um etwas hervorzubringen .
Wenn er etwas heroorbrachte , so war es ihm leicht und er war am
glücklichsten in diesem Moment . Ich suchte nur die ängstlichen Vor¬
stellungen gern von ihm zu entfernen und alle Rücksichten , daß fein
Geist nicht sollte gehemmt werden. Ich fühlte aber immer , daß ich

.diesem Grift keine Fesseln anlegen könne und juchte lieber ihm das
wirkliche Leben nicht drückend zu machen durch Störung seiner

«Wirksamkeit. —- Welchen Anteil , welche Liebe er hatte , werden
dir die öffentlichen Nachrichten sagen ; ich lese nichts darüber , denn
ich allein habe mehr als die' Welt verloren/ ' Lottes kritischer fein¬
geschulter Geist hat sich immer mit allem beschäftigt, was Schiller
innerlich bewegte und manche Anregung nahm er aus ihrem Wort
und den Reden ihrer Freunde von den philosophischen Gesprächen in
Rudolstadt , die viel Material zum Geisterseher boten , bis zu Wilhelm
Dell , desien erquickende Naturschilderungen man vielfach der Schryeizer -
<reife Lottens verdankt. Charlotte war ihrer Zeit voraus , eine Frau ,
die den Wert ihres Geschlechtes erkannte , die wußte , daß Seite an

( Sette in schaffender Vereinigung allein Mann und Weib das Höchste
erreichen.

Nach dem Tode des Gatten wechselten ihre Tage zwischen Weimar
und Rudolstadt bis sie im Hause ihres Sohnes am Rhein bleibende
Wohnstätte fand . Ihr geistiges Leben blieb der Erinnerung geweiht,
wie «ms allen Briefen späterer Zeit hervorgeht , obwohl sie frohen
Anteil nahm am Glücke ihrer Kinder und in schwere »« Tagen ihnen
mtt Rat und Tat zur Seite blieb .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-- -- Meßkirch, 10. Nov . Die Gebeine des Koinponisten Konradin

Xtotjet , welche hierher überführt werden sollten, bleiben voraussicht¬
lich in Riga , da die drei dortigen Deutschen Gesangvereine sich ver¬
pflichteten, das Grab in Ordnung zu halten .

— Berlin , 9 . Nov. Paz Ferrer , die Tochter des erschossenen spa¬
nischen Freiheitshelden , die bekanntlich als Schauspielerin am Pari¬
ser , Odeon-Theater bat kick, entschlossen , im Rahmen eines

eigenen Ensembles eine große Tournee anzutreten . Sie wird im
Januar nach Berlin koinmen und auch noch andere deutsche Städte
besuchen.

----- Paris , 10. Nov . (Tel ) Der norwegische Dichter Björn -
son kam schwer krank hier an und mußte ein Krankenhaus auf¬
suchen . *

----- Washington , 10 . Nov . (Tel .) In Freundeskreisen
Pearys verlautet , derselbe wolle den Versuch machen, den Süd¬
pol zu erreichen und zwar noch vor dem Jahre 1914.
2. Abonnements Konzert des Grotzh. Hoforchesters .

z. Karlsruhe, 10. Nov . Der zweite Konzertabend des hiesigen
Hoforchesters brachte deutsche Klassiker ; er führte von Haydn
zu Mozart und zurückgreiscnd auf Bach in weitem Bogen dann dein
leuchtenden Gestirn, Beethoven , entgegen. Es gab also keine Ueber-
raschungen und e,npfänglichen Herzens ließ man die klastische Musik ,
in ihren Schönheiten unvergänglich und unvergeßlich, auf sich einwir¬
ken. Wir genießen heute diese edlen Gaben mit doppelter Ruhe , nicht
weil wir uns weit darüber erhaben fühlten , sondern weil in unserer
schnellebigen , an Eindrücken so viel wechselseitigen Tagen diese in
so einfachen Linien schreitende Tonkunst über uns einen Frieden
bringt . Nur einer schüttelt uns immer noch tüchtig durch : Beethoven,
dessen Tönen wir stets klopfenden Herzens lauschen . — Unter den
mehr als 100 Haydn '

scheu Symphonien kommt der sog. „Militä¬
rischen " ein nicht gerade bevorzugter Platz zu ; die wenigen witzigen
Einfälle vermögen die Schwächen der Komposition keineswegs zu
übertuschen, die in der Langatmigkeit , dex geringen Erfindungs¬
kraft offenkundig werden. Weit höher stellt sich da doch das D-dur-
Konzert für Violoncello, das gerade ib der Solostimme eine frap -
pierende Durcharbeitung u»«d Frische enthüllt . Profestor Hugo Becker
aus Frankfurt a . M ., der soeben als Lehrer für Eellospiel an die
Berliner Kgl . Akademische Hochschule für Musik berufen wurde,
interpretierte allerdings das Haydn '

fche Konzert mit einer Meister¬
schaft, die überall helles Entzücken wachrufen mußte . Der Name
Becker hat ja in der Muflkwelt einen guten Klang . Der berühmte
Geiger r«nd Begründer des Florentiner Quartetts "

, Jean Becker,
schuf ihm Weltruf und sein Sohn hat sich dem ebenbürtig zu zeigen
gewußt. Die Technik Hugo Beckers ist schlackcnfrei ; sein virtuoses

Können stellte sich gestern in den Dienst der ernsten Kunst . Er ver¬
schmähte Akrobatenkunststückchen nach dem Muster eines Popper auf-
zuführen, sondern war sich gewiß, in wie hohem Maße in dem Haydn-
Konzert , in zwei Solostücken und einer Air mit kleiner Orchester¬
begleitung von Bach sein meisterhaftes Spiel erkannt und einge-
fchätzt würde . Sein Vortrag schließt jene Vergeistigung in sich, die
ihr Walten dem Hörer überträgt und ihn so zu vollkommenster An¬
teilnahme heranzieht . Abhold allem Süßlichen spricht sein Instrv -
ment niemals herb oder trocken an ; es besitzt eine wunderbare Trag¬
fähigkeit und eine Lauterkeit der Stimmung , die in ihrem männlichen
Charakter eine besondere Betonung findet . —

Nach den beiden Stücken von Haydn spielte das Hoforchester zu¬
nächst vier kleine Orchestersachen von Mozart (Menuett ", „Marsch",
„Deutscher Tanz" und Contretanz „La bataille ") , — unter denen der
„Deutsche Tanz " die echt Mozart '

sche Formenflüstigkett offenbarte und
das letzte Stück seinen unversiegbaren Humor enthüllte , — u. schließlich
als Schluß der Vortragsordnung die Leonoren -Ouverture Nr . 3.
Herr Hofkapellmeister Reichwein , der nur bei den Dioloncell -
Vorträgen sich die Partitur aufs Pult legte , im übrigen aber , wie das
letzte Mal schon, frei aus dem Gedächtnis dirigiette , »rahm in der
Syinphonie die Tempi manches Mal etwas zu breit und gedehnt,
brachte dann aber die Mozart ' fchen Kompositionen und vornehmlich
die Ouvertüre prachtvoll heraus . Der unvergleichliche Schwung, mtt
dem er diesen Beethoven anfaßte , mag diejenigen , denen nur
der Buchstabe gilt , etwas gegen den Strich gegangen sein ; uns schlug
die abgeklärte Ruhe in der Einleitung und darauf die gewaltige
dramatische Wucht in Bann . Das erlösende Trompetensolo wurdt
rein geblasen. — Das Publikum ehrte den Solisten , den Dirigen¬
ten und das Orchester , dem man gleichfalls Worbe aufrichtigste»
Anerkennung zollen darf , in begeistertem Beifall . Prinz und Prin¬
zestin Max waren anwesend. Der Besuch war erfreuliiherweise gut.

Von der Luftschiffahrt.
— Bracciano , 9 . Nov. Der Kriegsminister nahm heute an eine»»

Austtieg des Militärlenkballons teil , der eine Stunde lang vorzüglick
gelungene Uebungen machte und dabei gegen den Wind eine Schnei
ligkett von 31 Kilometern in der Stunde erzielte . Der Minister be
glückwünschtc den Erbauer und die Mannschaft des Ballons zu ihre»
Erfolg .
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Xaver Kartii, u ». n , Karlsruhe
beeidigter kaufm . Sachverständiger

ĵffian Gr » # h . Bad . Oberlandeagericht und für den
Landgericbtsberirk . Karlsrahe

übernimmt

n Periodische und ständige Revisionen : :
kaufm . Unternehmungen .

Ppfifang der Bücher und lahreshilanzss .
SaoieraogeD , Arrangements u. Liquidationen .

Vermögensverwaltungen .
Anlegung und Führung von Baubüefiern .

Vertrauliche Ratschläge . t5545.io.5

Geheime Familien -, und Heirate -

VermSgens . AllSkUllfte
na : Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig 2 .1

Erstes Karlsruher Detektiv - Institut
Karlsruhe 1. Buden , Kaiserülruswe Sr . 183 , 1 . Treppe .

20 % RABATT
um damit zu räumen

Ins 18 . November auf

Speiseservice
Kaffeeservice
Teeservice .

in

Porzellan und Steingut .

l Eheringe
in Gold

ohne Lötluge
das l ' a&r von

IX Mk. an

'V *,
•

L.
173 Kaiserstrasse 173

LuxuBwaren • ’* . Lederwaren
Haushaltartikel . 16213.3.1

Brttckonwaagen s,£ tt
Vieh « u . Tabakswaagen ,

Dezimal - u . Laufgewichtswaagen etc .
fertigt und liefert 3339577

Herrn . Brand , Waagenfabrik ,
Telephon 1163 — Karlsruhe .

Reparaturen korrekt und billig. Vertreter gesucht.

Bieters Pnppen -
Spezial - Gescbäft

Kaiserstrasse 223 , nächst der Hauptpost.
Bekannt reichhaltigste Auswahl

Puppen aller Art
in jeder Preislage . 15569

Spezialität : Unzerbrechliche Poppen .
Nur hervorragende Qualitäten .

Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet ,
Mitglied des Rabatt»Spar »Yereiiis .

Wer
Weißwaren,

Große Answahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise k
Kaiserstraße 51 , 2 . Stock,

vis-a- vis der Teckin. Hochschule.

Petrolenmöfen
Irische Oefen
Kohlenfüller
Kohlenbecken
Kohlenlöffel »»» i
Kohlensiehe
Ofenschirme

in grosser Auswahl

J. BShr
Eigenwaren

Waldstrasse 51 !
B abattm arken .

Günstiger
Gelegenheitskauf

in Diwans.
Eine größere Partie sehr gut

gearbeitete Kameltaschen -,
Moquette -, Plüsch - u . Stoff -
Diwan werden zn äußerst billig .
Preisen abgegeben bei 15511 .3.3

Lud. Seiter , 7.

UBER DEN
GANZEN
ERDBALL
verbbeitej .

'"rnm-*

VI '“lüS“’«

Preis per Stack SO Pfg .
Zu haben in Apotheken, Parfümerien,

Drosren- und Friseurgefchäften.

(Elegante tarnen*
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig. Preisen . 15787*

Wilhelmstr. 34,2. St. rechls.
Kein Laden .

bei bequemer zahlungsweise
Herren - und Damenwäsche Kausen
will (nur bessere Waren bei streng
reellen Preisen)

fkftrtff a seine Adresse unter Nr. 15959 in der Exped.iüUWv der „Bad. Presse" abgeben .
Strengste Diskretion . Kein Abzahlungsgeschäft.

Besonders gut bedient wird jeder , wenn er seinen Bedarf
in Raster - Messern . Rasier - Utensilien deckt bei Karl

Hummel , Karlsruhe , Werderstratze 13. Tel . 1547 . 15286

in allen Preislagen
bis zu 2500 Mark .

zmhmli»isch.8iiriiiitik
Z. Kunz , Piitlijit .
Karl -Friedrichstr . 21,

Rondellplatz. 1(C07
Telephon 2713,

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkartegenügt . 8340182.4 .3
J . Cross . Markgrafensir. 16

Yom 8 . bis 15 . November

Reste Reste Reste
in Kleiderstoffen
zu enorm billigen Preisen.

Carl küchle Inh. A . Schuhmacher

Kaiserstrasse 149.
Huf alle Restpreise noch RahatMen oder 5'

j. Skonto in bar.

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 243 .

Spezialität :

Kinder-Aufnahmen
s— b Porträts , Gruppen , Vergrösserungea .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
- - -- ------ ------ Telephon 2480 . === = = 15127 .24.6

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Woohentags von 8 —7 Uhr ,

Ü8I
m

" . - ,
m

Atelier für Hnferfigung feiner

Damen -Kostüme
„Tailor Malle" genau nach Vorlage,

englische , Französische und Wiener Illoden .
15411 .4.4

ßermann Friedrich
Sdiütjenstrasse 19. Karlsruhe L B . Telephon llo . 1315.

illanfs ^kafbvktW»nml
lilOIIIJ

aulomatHoiBwasserapparalB 1
Qh .VöiElanf &mbHRemscheid

Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installation «-
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei ,

(O
zO
S7»

Kaufmann gesucht ,
tüchtiger, energischer jüngerer, mit ca . 4- 6990 Mb. Kapital als alleiniger
Teilhaber zur Ausbeulung einer auf 109 °/, Mehrgewinn bringenden feinsten
Neuheit der Reklame . Bewerber, die sich mindestens aus 3 Jahre verpflichte«
und sofort eintreten können , müssen sofort sich persönlich melden . Reinverdlenst
pro Monat 699 Mark für jeden der beiden Teilhaber. Angabe der Adrefle
und Referenzen unter Nr. 9939a an die Expedition der „Bad. Presse". .

fScinföffer u. KrauWnder
in jeder Größe billig zu verkaufen.

Friedrich Best ,
5840456 Kaiserallee 145.

! Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielen

will sür getragene Kleider , Schuhe,
Weißzeug rc . richte seine Adresse an
B4O457 M . Fridenherg , 3 .1

17 Markgrasenstraße 17.
Sehr gut erhalt . Seidenplüsch -

E
acke und Herren- Winterrock , sür
utscher passend , preisw . zu verks.

B4O453 Zirkel 3». II.

Tüchtige Damenschneiderin
empfiehlt sich im Reuanfertigen u .
Modernisieren eleg . Garderobe in u.
auß . d . Sause . Offert , u . Nr. 2540429
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Pfandscheine,
sowie Gold u . Silber werden zuden höchsten Preisen angekaust.
12973* Zähringerstr . 25, Htb. 1 . St .

Vsäeoken SK
billig zu verkaufen . 2540124 .3 .2
Anzusehen Sophienstr . 160 a , pt .,

zwischen 1—2 Ubr mittags .

Gesucht
eine aut erhaltene Uniform
vom Telegravbenbataillon , Größe
1,78. Off . mit Preis sind zu richten
Durlacherktraße 58. U. r . 2340440
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Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .
Heute , Mittwoch , 10. November ,präzis ‘ !ä9 Uhr abends :

Monatsversammlung
mit Bortrag

des Herrn Professor Mainzer .
Sonntag den 14. November :

Ausflug «ach der Appeumhle.
Abmarsch pünktlich um 2 Uhr vom

Mühlburgertor .
Der Borstand .

SIHI,ii)Ihii JitiSinip"
gegründet 1872 .

/Vv /

Jeden Mittwoch , abends von
® Uhr ab, iw Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rote " am Kaiser-
Platz Bereius - Bersammluug .

Jeden erite» Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .

9436_ Der Borstand .

Mandoline - Klub Kartsrune.
<£efoi Palmengarten , Hericnstraße)

o
Samstag den 13 . Nov . d. J„

abends präzis V. 9 Uhr,
in den festlich erleuchteten Räumen

des Vereinslokals

Grosser Stall
(Schwarzwald • Idyll)

mH ausenväMem Programm , unter Mitwirkung der Fuld . Haus¬
kapelle statt , wozu freundlichst einladen

„ Die 3 “ .
■ NB. Fulderorden und Abzeichen sind anzulegen . 16235

Von l|29 bis ‘MO Uhr F . B . n. F . K . mit Sein * . Sp . ^

Photographische Gesellschaft
Karlsruhe *

Am Mittwoch den 10 . November 1008 ,abends UzO Uhr,
wird ein Vertreter der Firma

'L>tim !£ re -
Lyon im großen Hörsaale der Maschinenbau¬
schule (technische Hochschule) eine große Zahl
prächtiger Farbenphotographien
<Autochrom -Aufnahmen ) in

^ Projektion
borführen . Wir gestatten uns , unsere Mitglieder nebst ihren Familien¬
angehörigen zu diesem interessanten Vortrag ergebenst einzuladen .Wir heißen auch die verehrl . Mitglieder des NaturwissenschaftlichenVereins , des Kunstgewerbevereins , des Künstlerbundes , der Kolonial¬
gesellschaft , des Architekten - und Ingenieur - Vererns , des Gartenbau -
Vereins , sowie die Herren Professoren und Lehrer der Kunstakademie ,Ha » ta « be « d Q w a V a der Kunstgewerbeschule , der Materinnenschule und ihre Schülerinnen*/. • Uhr : * OO € • herzlichst willkommen . 16143 .2.2

Der Torstand .Der Vorstand

I. Karlsruher Kpologr
■litt öt nt Kraltklorai J. K. A . orr Ärr| .

tzttiogtu Lutst von sadev.

Keule abend
s Uhr

Vereins¬
abend

im Landsknecht

Sunbefreun &e immer willkommen,
tets Begutachtung von Hunden .
Nächsten Dienstag , abends S Uhr ,

Zusammenkunft im unteren Lokal .
Der Vorstand .

Am

'S

pollo

Marienstrasse 16.
Direktor : Jos . Engels .

Attraktions - Programm
vom t . bis inkl . 15 . November:

Täglich 8 Uhr Vorstellung.

Über die 16071

rr
50 Hektoliter 1904er ,
20 „ 1907er ,

verkauft preiswürdig 9947a .3 .1
Gustav Rüde in

[II
halten. — Die bisher schon der Ortsgruppe beigetretenen
Mitglieder werden freundlichst ersuchr, möglichst voll¬
zählig zu dieser Gründungsversammlung zu erscheinen .

Da » Komitee .

Heirat .
Best . Mädchen , ev., Ende der

zwanzig , mit Aussteuer , wünscht
mit besserem Arbeiter od. med
Beamten bekannt zu werden
zwecks späterer Heirat .

Nur ernstgemeinte Offerten mit
Bild , nicht anonym , unter Nr .
8340418 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._

Reiche Heirat
findet sed . sof . d. Zeitschrift „Fa¬
miliensinn ", Stuttgart . Probe -
nnmmer 30 Pfg ._ 9921a .6 . 1

Mer leiht ^
2 Frauen 60 M . Monatl . Zurück¬
zahlung . Gefl . Off . nnt . B40416

- an die Exped . der „ Bad . Presse " .
ID &P würde ein . Fränl . gesetzt.

Alters , z. eig . Exist . 150 .
bis 260 Jt leihen . Monatl . Zurück¬
zahlung . 5% Zins . Sicherung
vorhano . Gefl . Offert unt . Nr . 3
» I. A. bahnpostlagernd . 8340453 ;

Ein Frl . aus sehr guter Familie ,hier fremd ,

siichl zaililie» - Mihlch.
Offerten unter Nr . B40454 an

die Expedition ^ der „ Bad . Presse '

Kleines Kauschen
in Karlsruhe wird zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . B40448 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

GutgehendesMilchgesW
zu Kausen gesucht

mit Kundschaft . Täglicher Ver¬
brauch 100 bis 150 Liier . T.2

Offerten unt . Nr . B40400 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hfuseumssaal Karlsruhe .

Samstag den 13 . Hovember 1909, abends 7V2 Obr,
Klavier - Abend

BACKHAUS
Programm :

Zwei Präindien und Fugen
aus dem Wohltemperierten Klavier J . 8 . Bach .

Variationen und Fuge über ein
Thema von Händel , op . 24 . . . Brahms .

Sonate op . 78 in Fis -dur . . . . Beethoven .
Fantasie C - dur , op . 15 (Wanderer -

Fantasie ) . Schubert .
Drei Fantasiestttcke aus op . 12 Schumann .
Sonate in F - moll ( Appassionata )

op . 57 . . . . Beethoven .
Ende gegen ’/a*® Ehr . 15854 .2 .2

Konzertflügel Julius Blüthner , Leipzig , aus dem
Lager des Herrn Hoflieferanten L . Schwei -gut , Karlsruhe .

Mrmchlts Sinnier,

Eintritts -Karten : SaalMk . 4 —,3 .—, 2 .— , Galerie Mk . 2 .50,2. —, 1 .50 im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Rofmusikalienliandiung Fr . DoeH ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Kitterstr . Telephon 2003 .

„^rfliter _
Karlsruhe , Kriegstrabe 5.

*

Hüte Mk. 11 .25,1 .50 , 2.- Hüt ^ l
Zu obigen ausser ^ewohnlich billigen IPreiseu habe eiuy>!grösseren Posten sehr schöner , feiner hoileiihüte u . ander »weiche JFilzhiite abzugeben .

1625S4J
Hutlager H . A . Glöckner ,Kaiserstrasse 141 .

Borttag Bekanntmachung.heute rtfienfc 8 ' l, Uhr

Freiing Den 12. Nmuiber . nbenDs S' |2 Uhr.
findet im oberen Saale des „ Friedrichshof " die

Gründungs -Versammlung
einer Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Luftfiotten -Vereins

statt, zu der alle Kreise der Einwohnerschaft Karlsruhes
und Umgebung freundlichst eingeladen sind.

In dieser Versammlung wird der geschästssührende
Vorsitzende des Deutschen Luftfiotten - Vereins 8s . Ex¬
zellenz Herr Generalleutnant z. D. v . Nieber einen

von Pred . Gftde
heute abend 8 ' (t Uhr

im Monopol -Hotel .
Thema : Die Kirche der

Wüste . 8340386
Eintritt frei ! —_

Pfänder
Versteigerung.

Donnerstag den 11. November ,nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal Zähringerstraße 29
im Auftrag des Pfandleihers
Herrn H . Schmid die über 6
Monate verfallenen Pfänder , Buch34 von Rr . 8609 bis 9900 als :

'
Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , goldene und sil¬
berne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder nicht innerhalb 14 Tagen
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . 16197

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hieobmann WtimsgesW .
Taschen -Diwan,
wird für 40 Mk . abgegeben ; älteres
Sofa wird in Zahlung genommen .BE > Wilhelmstr . 58 , Werkstätte .

Theaterplatz,
Sperrsitz ,

' I . Abt . A , ungerade ,für das II . Quartal zu ver¬
geben . 8340289

Karlstratzc 122 , III .

Konrad
Schwarz

aar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen tu

Aul Sumstug Sen 13- AsveisSec 0- 3* nomitlsgs 9 Uhr,
findet die

Versteigerung der Verkaufsbude«^
Gefchirrplätze und Znckerbnden

( letztere soweit dieselben nicht verpachtet sind ) für die Frühjahrs « , «. |1910 statt . 1
Zusammenkunft am Eingang zur Messe bei der ersten Reihe .
Karlsruhe , den 8 . November 1909 . ig ^ I

Die MesseInspekiron .

Museum . 1
Freitag 12.

ahMis « Uhr

Vavbr.
IMS

Beleuchtung

Werkstatt « für Nmi -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung.

Nur 2 sensationelle wissenschaftl .-
physikalische Experimental -

Vorstellungen d. weltbekannten
Künstlerpaares Clara und Joachim

Bellachini
ln den Fluten der elektr . Strömung !
Die Wunder der Physik und Chemie :
Tesla - Ströme . — Funkentelegraphie .
Radium . Flüssige Luft (191 Gr. Kälte) . Thermit , derSchrecken d . Geldschränke . Herstellung künstlicher Rubine
(bei 400 Grad Hitze), ferner die neuesten Demonstrationenauf dem Gebiete der modernen und indischen Magie.Wunderbare , fast an das Unmögliche grenzende Vorführ¬
ungen in noch nie gesehener Vollendung . Glänzende

Kritiken d . gesamten deutschen Presse .
Billetts ä I Mk ., 2 Mk . u . 3 Mk, tagsüber (Schüler 0 .50 Mk .)an den Vorstellungstaffen von 11—1 Uhr vormittags

im Museumssaal . 9777a .4 .4

Kasse am Saaieingang .

Grosses Lager . Rabattmarken ,

Zentralheizung . Elektr . Licht.Lift.
1909 vollständig neu hergerichtet.

Schöne Fremdenzimmer von Mk - 2 .50 an mtt Frühstück . =
Vorzügliche Küche . — , _.- ■:— Weine erster Firmen .

*atrr ft ifi$riii}r
Mittwoch , 10 . November 1909 .
15 . Abonnements -Vorstellung der

Adt A rot . Ädonnem - iiist» , ken >
Zur Feier der ISO. Wiederkehr

von Schillers Gebuttstag.
AeZWstm öonSrleans.
Trauerspiel in 5 Men , nebst einem

Vorspiele , von Schiller .
Regie : Otto Kienicherf .

Personen :
Karl der Siebente , König

von Frankreich . Felix Baumbach
Königin Zsabeau , seine

Mutter . . . M . Fraucndorfer .
Agnes Sorel , seine Ge¬

liebte . Lisa Podechtel
Philipp der Gute , Her¬

zog von Burgund . Joseph Mark .
Graf Dunois . Bastard

von Orleans . . . Fritz Herz.
La Hire , ^ Königliche (Karl Leser.
Du Chatel / Offiziere \ 0 . Kienschei
Erzbischof von Rheims Karl Dapper .
Chatillon , ein burgun -

dischcr Ritter . Eduard Schüller
Rooul , ein lothringischer

Ritter . . . . Hugo Höcker.
Talbot , Feldherr der

Engländer . . W . Wassermann .
Lionel . 1 englische s E . nst Menus .
Fastolf , / Ansü .irer

'
( P . Gemmecke

Montgomery . . . . Franz Wahl .
Ei » englischer Herold . Franz Wahl ,
Ein Ratsherr von

Orleans . . . - Ad. Hallego .
Thibauth d 'Arc , ein

reicher Landmann Wilh . Kemps.
Johanna ) ( EduhTelknnv .
Margot { Alwine Müller .
Louison J Achter ^ Marie Geister.
Raimond ) w (F >lix Krones .
Eitenne s^ . : . ZHerm . Benedict .
Claude Marie ! " ^ | 3 os. Gr . tzin .icr
Bertrand , ei » Landmann W. Korth .
Ei » Köhler . . Ludw . Schneider .
Sein Weib . . . Magdal . Bauer
Sein Bube . . Wilhclm .Schneider
Ei » Page des Königs ila Siefcrlc .
Erster ) ( Max Schneider .
Zweiter lenglischer I Alb . Zöschinger.
Dritter 1 Soldat I Heinrich Blank
Vierter > 1 Hugo Bauer .
Franzöfische, englis cheund bnrq undische
Ritter und Soldaten . Geistlichkeit.
Hosherren und Damen . Pagen .
Marschälle . Herolde . Königliche
Kronbcdiente ::ndTrabanten . Magist -

ratspcrsoncn . Volk.
Tic Handlung geht an verschied. Orten

in Frankreich im Jahr 1430 vor .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . V41 Uhr.

Kaste Eröffn » «» : V2 < Udr .
Mittel - Preise .

Residenz-Theater
kinemalograph , Waldstrafte 30.

Mittwoch den 10 . bis einfchl. Freitag den 12 . Nov.
1999 , von nachmittags 3 bis 11 Uhr abends .
Der blinde Bankier . Deutscher Kunstfilm. RealistischesDrama mit wunderbaren Außenszenen .
Der rote Domino . Dramatischer Kunstfilm .
„Weibi . Weibi ", von Haupt, gepfiffen von Guido Gialdini ,Kunstpfeifer , mit Orchesterbeglettung .
Woher die falschen Haare stammen. Handel- und

Jndustriefilm . — Wir sehen das malerische Leben aufeinem Markt in der Bretagne vor uns . Der Händler

in Perücken und Zöpfe nmgearbeitet zu werden , womit
sich dann Frauen , dre wenig Kopfhaar haben , schmücken.

Hundestreiche . Sehr erheiternd .
Tonbild : „Spatzenbochzeit".
Zubereitung und Ausfuhr der Milch durch die Milch¬

vertriebsgesellschaft der Berner Alpe » . — Wir sehenin diesem Bilde die Herstellung der überall auf der
ganzen Welt so beliebten kondensierten Milch .

Der schüchterne Peter . Komische Szene von Fischer u . Miret.
Gesp . von Herrn Baur vom Odeon -Theater .

„ „ „ Blanche vom Palais -Royal -Theater .
„ „ „ Brunai vom Bauffes - Parisien -Theater .
„ „ Frau Vallee vom Ambigu - Theater .
„ „ Frau Cerda vom Ghmnase -Theater .

Tonbild . Gavotte. 16236

NB . Bei Erstellung des Neubaues ist auf Sicherheit
im Residenz -Theater nach jeder Richtung hin Rechnung
getragen worden . So geschieht die Projektion von rückwärts
in einem vom Theatersaal 8 Meter entfernten vollständig
massiv steinernen Anbau , welcher noch durch Eisentüre und
eisernen Vorhang abgetrennt ist . — Durch Anschluß an
das Friedrichsbad sind auch keine Maschinen , wie Motore ,
Umformer und dergleichen , vorhanden , sondern wie in
Privat - Wohnungen nur Steckkontakte .

Der Saal hat zwei große Entree -, Ein - und AuSgangs -
Pendeltüren , ebenso eine große Notausgangstüre , eine
weitere zwischen der Bildfläche und dem ProjektionS -Raum
nach dem geräumigen Hofe .

Außerdem erscheinen nur harmlose Bilder auf der
Fläche und keine Feuer empfänglichen Kostüme . —

Cafe und
Restaurant ^
Kaiserstratze 3. —

UGrüner Raum
- ■

1 1 - — . — 3nh . : Jos. Kaiser

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 12810

Chem . Wasch « nstflU , Print * .

Heute Mittwoch abend 8 Uhr:

Künstler - Konzert
16259 (Opern - und Operetten-Mend).
Donnerstag . Samstaa und Sonntag ebenfalls Konzerte.

hauptpostlag ernd *_ _ _Z » kaufen nefudii : <5c
wregal , ungefähr 2 m Höheu . 2 m Breite . Adr . nt . Preisung .'

Moltkestraße 5, III .

4540458
Geräumige Gesellschaftssäle zur Abhaltung von Hochzenen, 4anznränzchen ,

FamlllenfesMchkeitrn re
Inhaber: Arthur Arsfen.8340443 15967 .4 .1
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Ernennungen Verletzungen . Zurntiesetzungen etc.
her etatmäßige » Bäumten der tztehattö laste« ii bis 5i , {on>i<
Grne««» ugen . Berfsünngen :e. von « ichtetatiuäßigen Beamten ,

Aus dem Bereiche - es Grotzh ., Lktnüsteriums des G:oj,ch. Hcni .
'rj

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenöa hnverwnltuug . —

Ernannt :
Zum Diener : Bahnwärter Josef Weinig in Durlach; zu Statt -,

«nswarten : die Weichenwärter Josef Kehl in Grasbeuren. Taver
Aedm - nn in Heinsheim.

Etatmäßig anzrstellt:
Dahnmeister Christian Schmidt in Erzingeu : die Schirrmnnner

Friedrich Salzgeber in Heidelberg, Georg Gaa in Manntzeini , Jo¬
hann Jung in Friedrichsfeld.

Vertragsmäßig ausgenommen:
Als Magozinsaufseher: Emil Santo von Orfchweter ; als Schirr -

männer : Jakob Pfirmann von Neuburg, Fridolin Beuschel von Zell
j . W . Leopold Litfchgi von Pfaffenweiler , Eduard Leiberich von
Ketsch . Georg Dietz von Ostersheim, Adam Wagner von
Oftersheim, Adam Maier von Oberbessenbach , Jakob Kurz
von Oftersheim, Georg Schmitt von Plankftadt. Balentin
Berger von Plankftadt, Karl Zaifer von Flehingen , als
Bahn- und Weichenwärter: Wilhelm Gieringer von Berghaupten.
Peter Winkler von Kiefenbach , Emil Bollin von Fügen.

Zuruhegejetzt :
Schiffskapitün Julius Scherrer in Konstanz , bis zur Wiederher.

stellung seiner Gesundheit ; Lokomotivführer Ludwig Hamburger in
Heidelberg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
Lokomotivführer Ferdinand Meeser in Heidelberg, bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit ; Schaffner Anton Saur in Würzburg, un¬
ter Anerkennung ferner langfährigen treuen Dienste; Schussner Adam
Ohr in Heidelberg , Eüterschaffner Adolf Laier in Mannheim , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; Lokomotivheizer
Friedrich Martin in Heidelberg; Weichenwärter Andreas Engel¬
mann , unter Anerkennung ferner langjährigen treuen Dienste , Wei¬
chenwärter Wendelin Kogcr, unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste ; Bahnwärter Johannes Kirsch , auf Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste; Bahnwärter Peter
Arnold , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .
Bahnwärter Franz Jung unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste. Bremser Friedrich Bvrho in Offenbnrq. unter Auer
kennung feiner langjährigen treuen Dienste ; Bremser Lorenz Huber
in Offenburg, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste

Gestorben :
Werlstättevorsteher Josef Spraner in Basel ; Lokomotivführer

Friedrich Brenk in Karlsruhe ; Bureaugehilfe Karl Bchringer ,n
Pforzheim; Weichenwärter Stephan Köninger in Offenburg.
Aus dom Bereiche des Grösst . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichts .
Versetzt :

Aufseher Albert Luft beim Landesgefängnis Mannheim an das
Amtsgefängnis Heidelberg.

Zugewiefrn:
Die Aktuare Adolf Ehmann beim Amtsgericht Karlsruhe dem

Oberlandesgericht: Stephan Weber beim Oberlandesgericht dem
Amtsgericht Karlsruhe ; Gustav Killius , zurzeit beim Notariat Rik-
kenbach , dem Hilfsnotanat Kifsigheim; Heinrich Schöner bei der
Staatsanwaltschaft Mannheim dem Amtsgericht Mannheim uird
Emerich Hellmuth beim Amtsgericht Weinheim dem Amtsgericht Lör¬
rach .

Die Beamteneigenschaft verliehen:
Der Hilfsaufseherin Bernhardine Tirols bei der Weiberstrafan¬

stalt Bruchsal unter Ernennung zur nichtetatsmäßigen Aufseherin;
dem Hilfsaufjeher Karl Dickgieher beim Männerzuchthaus Bruchsal

unter Ernennung zum nichtekp ^ .uißige :» A -ist . an . Ambutain -
luener Georg Everdach , bei der chirurgische» Klinii der llniv csiräi
Heidelberg : den Wärt . ii -inm : P ' lroria Baumann und Di -oh

'
. -- Bö-

cherer bei der viychi -rtnkchen un -i '.-reroenkUo : ? in Fr. tbnrg .
Gestorben :

-Hausmeister Lvreoz Lrrnatz . zuletzt am neuen i . olleoirnn.tus in
Heidelberg ,

Aus dem Bereiche des Grösst ». Mimsteriums des Innern .
Versetzt:

Der nicht etatmäßige Aktuar Artur Hepd in Ofsenbnrg zum Be¬
zirksamt Benndorf : der nicht etatmaßigi. Aktuar Stefan Eifekc in
Bonndorj zum Bezirksamt Ojfenburg,

Entlasten:
Berwaltungsaktuar Otto Michel . .Kaiizi ' ig-chilse beim Bezirks¬

amt Mannheim; unter Streichung ans der Liste der Bcrwaltungs -
aktuare , Schutzmann Siezmund Büchker, Schutzmann Karl Friedrich ,
Schutzmann Friedrich Krämer in Mannheim und Schutzmann Adolf
Heldt in Karlsruhe, sämtliche aus Ansuchen .

■ — Oberdtreltton -.-es Was' " , und Dlratzenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

Dem Geometer Emil Wagner in Heidelberg und der Kanzieige-
hilfin ( Maschinenschreiberin ) Luise Treu in .Karlsruhe.

Zugewiesen :
Die Geometer Wilhelm Ammann dem Bezirksgeometer in

Sinsheim und Karl Hildinger dem Brzirksgeometer in Freiburg-
Land .

Ans dem Bereiche des Grosth . 2ci :tisteriumS der Finanzen.
— Zoll - und Steueroerwaltunc ; . —

Versetzt:
Der Untererheber Aiichael Hofrichtrr in Grünsseld nach Wall¬

dürn . der Postenführer Johann Adam Seitz in Kadelburg nach
Mannheim und mit dem Geschäfte eines Hasenaufsehers betraut ; die
Grenzaufseher Johann Biedermann in . Kleinlaufenburg nach Immen¬
staad . Martin Kentischer tn Immenstaad nach Kleinlausenbnrg, Gu¬
stav Weber in Grenzach nach Wyhlen.

lleberrrogcii:
Dem Gendarmen Ludwig Stern in Gristngcn der Steuereinneh¬

mereidienst Allensbach
Etatmöhig angestellt:

Der Bureaugehilse Karl Friedmann in Mannheim als Steuer -
einnehmereiasststent bei der Steuereinnehmerei Waldshut ; der Kas¬
sendiener Karl Zürn in Tauberbischofsheim .

In den Ruhestand versetzt:
Steuereinnehmer Lorenz Wagner ick Walldürn.

Auf Ansuchen des Dienstes entboben:
Die Untererheber 'Theodor Speck in Sentenhart ; Stephan Schwei¬

zer in Hossgrund ,
•

Gestorben :
llntererheber Wilhelm Ruthardt in .Kieselbronn.

Das Schwinden des alemannischen
Dialekts.

Ö Karlsruhe, 9 . Rov . Ein Mitarbeiter des Türmers klagt
darüber , daß der alemannische Dialekt immer mehr schwinde : „Wer
im schönen Wiesental an die Stätten — Hausen , Lörrach u . a . —
kommt , wo I . P . Hebel weilte , der wird erstaunt sein , nur noch ver¬
einzelte Klänge an Hebels Dialekt zu hören . Das jetzt Heran¬
wachsende Geschlecht spricht nur noch wenig alemannische Wörter.
Wohl ändert sich eine Sprache im' Laufe der Zeit , aber wenn diese
Aendrung in einem Zeitraum von kaum hundert Jahren vor sich geht,
so ist das doch auffallend. Der Aufschwung der Industrie im Wiesen¬
tal und der damit verbundene Verkehr haben viel hierzu beigetragen.
Auch wird das Wiesental seit einer Reihe von Jahren von Touristen

:r: heimoesucht . Die Hauptschuld an dem Rückgang der
lkiemannijchen Sprachen tragen aber die Schulen , die den Dialekt mit
Stumps und Stiel ausznrotte« suchen . Ist das nötig ? Kann man
den Schulkindern ihren Dialekt nicht lassen und fie trotzdem hoch¬
deutsch lesen und schreiben lehren ? Konnte Hebel selbst neben seinem
Dialekt iticht hochdeutsch schreiben? Wer in Basel bekannt ist , der

weih, daß der gebildete Basler neben seinem Dialekt in der Regel
noch

'
hochdeutsch und französisch sprechen kann, je nach Bedarf . Z«

einer musterhaften deutschen Schule sollte das nicht möglich fein? Der
alemannische Dialekt wird im Bolksmund nach und nach verschwin¬
den und dann vielleicht einmal von einem alemannischen Sprach¬
verein wieder ausgegraben werden . Möge der bald kommen , wenn
er noch nicht besteht. — In andern Erziehungsanstalten — Kasernen!
— sorgen die Erzieher bezw . Drillmeister — Unteroffiziere und Feld¬
webel — ebenfalls für die Ausrottung des heimatlichen Dialekts . So
erzählt ein süddeutscher Unterofsizierschüler , dah er wegen seines Dia¬
lekts so lange nachexerzieren muhte , bis er berlinisch sprechen konnte.
Denn das ist doch in der deutschen Armee die einzig richtige Sprache!"

Konkurse in Baven .
Psorzheim. Vermögen des Schreinermeisters Ludwig Kübler in

Pforzheim. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Kander in
Pforzheim. Konkursforderungen sind bis zum 11 . Dezember
1909 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Dienstag den 28 . Dezember 1909 , vormittags 9 Uhr.

Kehl. Nachlah des verstorbenen Blechners Friedrich Anftett von Sand .
Konkursverwalter: Kaufmann Emil Weber in Stadt -Kehl.
Konkursforderungen find bis zum 24. November 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angrmeldeten Forderungen
Samstag den 4 . Dezember 1909, vormittags 9*4 Uhr.

Aenei »gelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld '» Hofbuchhandlung.

Liebermann u . Cie., Karlsruhe .
Mein Haideland. Neue Gedichte von Fritz Stöber . Mit 21 Illu¬

strationen, von Paul Prött . (Concordia Deutsche Verlagsanstalt , Her¬
mann Ehbock in Berlin W 30) . Preis geh . 2 M , geb . 3 M .

Silberne Schalen. Roman von Walther Schulte vom Brühl .
(Concordia Deutsche Verlags -Anstalt, E . m . b . H . Berlin W 30).
Geh. 4 .50 cH , geb . 5 .50 Jl .

Der „Gartenlaube-Kalender "
ist soeben in einem neuen Band «,

reich illustriert, wieder erschienen. (Bezug durch jede Buchhand¬
lung) . Preis 1 <M..

Das 2 . Heft der neuen Revue „Der Merker ", Oesterreichifche Zeit¬
schrift für Musik und Theater (Wien, 9, 3 , Schwarzspanierhof) enthält
u . a . Beiträge von Edgar Jstel : „Zum Problem der deutschen komi¬
schen Oper "

, Dr. Richard Batga : „Kind und Kunst " und Arnold
Schönberg: „Ueber Musikkritik" .

Soeben erschien eine neue , die fünfte Auflage von Schlussers Bau -
«nd Feuerpolizeiliche Vorschriften im Erohherzogtum Baden , enthal¬
tend die Landesbauordnungvom 1. September 1907. Das Erscheinen
dieser neuen nach dem Stand vom September 1909 ergänzten Auflage
ist sehr zu begrüßen , da seit der Veröffentlichung der Landesbauord¬
nung eine Reihe neuer , hochwichtiger Gesetze und Verordnungen er¬
lassen wurden , die für alle, welche mit dem Baugewerbe zu tun haben,
von der größten Wichtigkeit find. Der neue Schlusser enthält alle
diese neuen Gesetze und Vorschriften , wie Ortsstraßengesetz vom 15 .
Oktober 1908 nebst Vollzugsverordnung, Einrichtung und Führung
der Baulastenbücher , Verordnung vom 19. Dezember 1908, Förde¬
rung der künstlerischen Bauweise, Erlaß vom 15 . März 1909, Abände¬
rung der Gewerbeordnung , badische Ausführungsbestimmungen zum
Reichsgesetz , Erlaß vom 10. Mai 1909, und ist deshalb dringend zu
empfehlen, umsomehr als er gegenwärtig das einzige auf dem Markt
befitrdliche Buch ist, das auf den neuesten Stand gebracht ist.

■ UHiflKmilWIlMBWM

Das Neue

lUGRÜCHT
mit Aerostat

(tntomatische Lnftregulierung , ohne Mehrpreis !)

Beste and sparsamste Beleuchtung der Gegenwart!

Brssnsrtyps Xsrz. n-
stärke

Gasverbrauch
pro Stands

Brennkostanpro
Stunde bei 15 Pf.

pro cbm Gas

Zwergbrenner
Jnvelbrenner
Normalbrenner

35 HK
60 HK

110 HK

30 Liter
50 Liter
DO Liter

4/l0 Pf -
7/10 Pf.

13/10 Pf.

Russt nie ! Brennt absolut geruchlos !

50- 60% Gaserspnriiis !
Bei allen Gasanstalten n.
Inatallateuren erhältlich !

Auergesellschaft
Berlin 0 . 17.

Kassenschränke
*"« Tresore aJSfnke

Erstklassige Konstruktionen. —
16087 .3 .2 — Bewährtes Fabrikat.

Willi. Weiss , Karlsruhe
Fabrik fOr Kassen - und Tresorbau .

I » liefere frachtfrei für 10 M .

» « eil AL
. seit Jahren nicht so groß

X - delikat ! ff. Dauerware .
g . >/. Fab 6 M . Probed . 3
2 - M . 80 Buckln. *°U M .

80 Rollmops 60 Bracher ,
je 3 M .. 3 Do am 9M. fr.

Alles
zu¬

sam¬
men
20

2.55 » . ?
gold¬
gelbe

ioRollmopsub . 40 Sprott.
Geleeher . 18 Flund . od. ILFetch .
Xapp Sacht . Swinemünde38 .

I Ein guterhglter'.er Kinderwagen
zu verlaufen . # 40444

I Durlacher -Allee 11,1 . Stock.

Om Manie» und vollkommenste selb . tt &tig «
Waschmittel

von bisher unerreichter , geradezu wunderbarer Waadt -- «M
Bleichkraft . Wäscht die Wische von selbst Io
(inviertel bis einhalbstündigem Kochen , macht sie rein und
blendend weiss , frisch und duftig wie von der Sonne
gebleicht ! Reiben , Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Seda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit , Arbeit und Geld . Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete ä 35 und 65 Pfg.

JfP
Verbessertes , im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Seifenpulver . Garantiert unschädlich Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine notig . Oie
Wische wird schnecweics und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Plg.

wwm

in Verbindung mit Seife , ganz hervorragendes Waschmittel, bettet
Ersatz für Soda, vorzüglich zom Einsetzen oder Einweichen der
Wasche , zum Reinigen von schmutzigem KQchtngetchirr und

Holzgeraten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zo erhalten .

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co., Düsseldorf .

2V« a

HB

Druck - jeder werden geschmackvoll, rasch und billig angcfertigt in der
.» « « uchdruckerei »er „« • ». Presse", tzcke Zirkel ,« Lummste.
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige

Pflicht , ihre lieben Alten Herren , Philister
und Bundesbrüder von dem am 7. November
190g in Erfurt erfolgten Ableben ihres
lieben alten Herrn

Friedrich Schiller
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , den 9 . November 1909.

Die Karlsruher Burschenschaft Arminia
I. A : Hermann Gruss X X

Die Einäscherung findet Mittwoch den
10. November , nachmittags 4 Uhr , im
Krematorium in Gotha statt . 16231

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

irüh V18 Uhr meinen innigstgeliebten Gatten, unsem
treubesorgten , lieben Vater, Grosßvater, Schwieger¬vater Bruder und Onkel

Theodor Kilian
Verwalter

im Alter von 74 Jahren nach langem Leiden wohl -
vorbereitet durch die bl. SterUakramente in die
Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der fieftrauernden Hinterbliebenen :
KaroOne Kilian Wwe.

und Kinder.
Karlsruhe , den 9 . November 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 11. November,vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des MühlburgerFriedhofes aus statt.
Trauerhaus : Kaiserallee 39 . 16233

Statt besonderer Anzeige.
Todes -Anzeige

Am 8, (LMt*. entschlief unerwartet schnell unserlieber unvergesslicher Sohn, Bruder, Schwager, Neffeund Onkel

z. Zt . Apotheker in Pforzheim
im Alter von 24 Jahren.

Karlsruhe , den 9 . November 1909 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

K. M. Bauer , Grossh. Registrator .
Die Beerdigung findet auf dem Friedhof auPforzheim am Mittwoch den 10. d . Mts, , nach¬

mittags 4 Uhr statt . 16255
Trauerhaus: Wilbelmstrasse 5 , II.

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige .
Gestern abend halb 11 Uhr entschlief sanft

unsere liebe , treubesorgte Tante

Natalie Reilenberger
im 82 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Weber & Frau .

Karlsruhe , den 10 . November 1909.
Beerdigung am Freitag den 12 . November ,nachm , halb 3 IThr. B40477
Trauerhaus : Luisenstrasse 37, III.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Todes -Anzeige .
Meute nachmittag 5 Uhr wurde meine treue , unvergessliche

Galtm , unsere innigstgeliebte Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Fanny Schauffler
geb . Freiin Bödklin von Böcklinsau

nach schwerer Krankheit in die ewige Heimat abberufen .
Karlsruhe, den 9. November 1909 .

hn Namen der tteftraaerttden HtnterbHebenen:
Ludwig: Schauffler , Oberst a. v.
Marie Schauffler .

Die Beerdigung findet Freitag den 12. November , morgens 11 Uhr,
von der FriedhofkapeUe aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstrasse IW . i624i

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem gestern
vormittag nach langem, schwerem Leiden erfolgten Ableben unseres
langjährigen Verwalters, Herrn

Theodor Kilian
Kenntnis za geben.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen tüchtigen Mitarbeiter
von rastlosem Fleisse und grosser Pflichttreue und werden dem¬
selben stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Karlsruhe, IQ. November 19H9.

Gse.br . Leiektlin
MB56

, Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme , die

uns anläßlich des Hinscheidens unserer nun in Gott ruhen¬
den lieben Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte

Elsa Luise Haulh
zuteil wurden , sprechen hiermit den innigsten Dank aus

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Friedrichstal , den 9 . November 1909 , 9944a

IOOOO Mark
zur Erweiterung eines erstklassigenBetriebes in Karlsruhe alsbald
aufzunehmen gesucht . Umänderung bis Ende Januar 1910 in
Fabrikbetrieb mit elektr. Kraft unter Verwendung vollkommenster
Fachmaschinen eigenen Svstems . Sichere Kapitalanlage und hoher
Zins ; eventuell stiller Teilhaber nicht ausgeschlossen . Offertenunter Ar . B40144 an die Exped. per „ Bad . Presse"

, . 2 .2

Glänzende Kapitalanlage
bietet die intensive Ausbeutung eines konkurrenzlosen,ges . gesch . Apparates für Karlsruhe u . Umgegend. Brancke-
kenntnisse nrcht nötig . Artikel wird nur gegen Kasse
gekauft. Erforderliches Kapital Mt . 15000 .— .

Offerten von nur ernstl . Reflektanten unter 3340378
an die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Glänzende Existenz
ohne Branchekenntnisse — wertvolle Sache. — Kostenlos Heißwaffer-
und kostenlose Zimmerbeizung bei Verwendung von

UM- Heizapparat „Triumph" "MW
WM- Heißwafferapparat „Ideal ",

Das Alleinvertriebs recht , evtl . Fabrikationsrecht wird für jedenPlatz oder Provinz vergeben, Je nach Bezirk Mk . 1000.— bis Mk . 3000.—erforderlich . Off , unter Nr . 9910a an die Expedition der „ Bad . Presse" .
In industrier . Gewerbe- u . Garnisonstadt , in nächster Nähe vonKarlsruhe , Knotenpunkt versch. Bahnlinien , ist ein sehr günstig an der

Bahn gelegenes

Wohn - und Fabrikgebäude
billig zu verkaufen od . zu vermieten . Die Vorhand. Kraftanlage
(45 MP. Lokomobile ) könnte miterworb . werden.

Reflkt . wollen ihre Offert , an die Exped. der
Nr . 160.35 einsenden.

Bad . Presse" unter
6 .3

Zwei Bettladen ,
hochhäuptia. neu, matt u. blank
poliert . 2 Patent - oder gepolsterteNöst ' ' “
..löste . 2 . beffere Matratzen .2 Polster werden für 145 Mk.abgegeben : 22 Waldstraste 22 ,Laren. 2339838.6>

Ganselebern
werden fortwährend angekauft

Zährirrgerstratze 88
Kisucle . 14012 *

Alschhalle
Vechtel

Hemnslr . 15, Röhe Naiserstrche .
Soeben ganz frisch eingetroffkn :

Holländer Schellfische.
Pfd 80 Pfg .

S»Länder Kabeltau , Pfd . 48Pfg.eeaal , Seelachs , See -
Forellen

Seehecht . Seekarpfen
Heilbutt , im Ausschnitt
« alm im Ausschnitt
Rotzungen . Schollen

48 '' -0 „7« „2.— Mk .
. . . . . . «« Pfg .
Bücklinge 8 Stück 20 „Geräucherte Schellfische,16260 Ptd . 40 „Geräucherter Seeaal , Pfd . 80 „

Täglich frischbackene Zische.

Vorzügliches

Brennholz,
kurzgesäates Hartholz , pro ZentnerMk . 0 .90 ab Hof , solange Vorrat.

Süddeutsche Foumlerfabrik,
G . m . b . H . 16248

Werderstraste V.

Beamte
erhalten unter strengster Diskret .
Wäsche - und Ausstattungsartikel ,Herren - und Damenkleiderstoffe,Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlunaauf 3 , 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m . Muster i . Haus . Off . a . d . Exp.der „ Bad . Presse" u . Nr . 9758a.

Verloren r
Gold . Damen-Ilhr

von Blumen - , Ritter - , Gartenstr .,Beierlheimer -Allee aus den Meß-
platz und zurück verloren ge¬
gangen . Abzugeb. geg . Belohnung
Bürgerstr . 12, I . 8)40436

Krautftänder,
mehrere , sehr billig zu verkaufen .
1840478 Vfsenweinftr . 20 . IJ. Hof .

BegleitM,
erstklassig , am liebstenBernhardiner
zu kaufen gesucht von 9948a

Am Busch , Hansach .

Töchterpenftorrat
Villa ßllsa. AiiliWrt.« zenbergstr . 29, können noch2 Frl . Aufnahme finden . Spezial¬
fach : Gründliche Erziehung jn
seinen Umgangssormen , gewandter
Sprache — Charakterbildung
Briefstil — Körperhaltung nebst
andern Lehrfächern , und Punkt!.
Haushaltung . Pensionspreis px .
14 Jahr «Ä 200 .— von 1. Avril ab
M 250 .— . Lehrstunden JC 20_
pr . Monat . — Eigene Tanz-• ' 9582a

Eisschrank ,
aut erh .. für Flaschenbiergescku . ca.60 Fl . haltend , zu kaufe » gesucht.
Offerten rnit Preis n.
B40471 Göthestraffe 28 , Part .

Melngrobbsnälung
- mit Brennerei feil . -

Näheres Agentur Blegger ,Villingen . 9922a.3.2
Putzgeschäft ,

gutgehend, bestens renommiert ,viele Jahre bestehend , mit fester
Kundschaft, ist krankheitshalber
sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 9893a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Landhaus .
Herrlich gelegenes Landhaus im

Murgtal , 5 Zimmer , Küche u . Zu¬
behör, elektr . Licht , Wasserleitung ,Garten jc . ist sofort für 10000 M.
zu verkaufen . Nähere ? u . Nr . 9948a
in der Exped. der Bad . Presse" .

üesebaftsabgabe .
An einem frequentierten Platze

Mittelbadens iStadt » wird ein gut¬
gehendes, altrenommiertes Kolo¬
nial - u . Delikatessengeschäft wegen
vorgerückten Alters der Besitzer so¬
fort zu verkaufen oder zu verpachten
gesucht . Wo ? sagt unter Nr . 9886a
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3.3
Haus - äußerst billig ,
zu verkaufen, da der Besitzer aus¬
wärts wohnt. Preis 54 000 M .
Mieterträgnis ca . 4000 JC . Als
Anzahl , genügen 2—3000 JC, auch
ein Restkaufschilling oder Wert¬
papiere . Offerten unt . Rr . 16149
an die Exp. der „Bad . Pr ." erb.

Pritschenwagen mit Zedern ,wenig gebraucht , 30—35 Zentner
Tragkraft , passend für Bierdepot ,Sodawasser oder Gärtnerei . Off.
unter Nr . 5B4COÖ4an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.3
fftirtttittn sehr gut erhalten,J/UUIUU } , wird für 285 Mk. ab-
gegebenbei Ul. Älililler , Wilhelm -
ftraße 4a , pari . B40473

Ein neues Piano,
erst 1 Monat im Gebrauch , für
Mk . 375 .— zu verkaufen . 16008
5 .3 Zirkel 24 , 1 . St . links .

Grüß . 2tür . Kleiderschrank 26 Mk .,
Chaiselongue 24 Mk . , Salontisch
16 Mk . , Diwan 30 Mk ., groß . Tru¬
men« 29 Mk . . schöner , 2tür . Spiegel¬
schrank 70 Mk., Waschkommode 18
Mk ., Nähtischchen, eleg.. 16 .60 Mk .,Bücher- Etagere 9 .50 Mk ., großer
Spiegel 8 Mk ., komplette Mnrich -
tungen , Stühle , Bilder , Borhang¬
stoffe , alles neu , spottbill . Werner ,
Schlostplatz 13 , Eingang Karl «
Friede,chftr ., Part ., rechts. B40475

Diwan
neue Hochs . Kameltaschendiwan von
43 , 80 , 80 Mk. an, schöne Stoff¬
diwan von 38 u . 34 Mk. an . Große
Auswahl , nür gute , solide Arbeit
unter Garantie . KeinLaden , daher
billige Prerse . B40463.2 .1R . Köhler , Tapezier ,

Schützenstraste 53 , II.
Beig . ötzerungsapparat
u . Projektion -apparat ,

so gut wie neu , vollständig komplett,
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B40420 an di«
Exped. der „ Bad . Presse" .
2 TascheMmils, Chaiselongut,

neu , zu sedem annehmbaren Preis
zu verkaufen . Näheres B40246.2.2

Gartenstr . 8a , Stb . , II, rechts .

Füllsfen ,
kleinerer , gut erhalten , vernickelt,
ist zu verkaufen . 16219

Weltzienstratze 37, III .
Gut erhaltener 9919a

Brennkestel
zu kaufen gesucht , 60—70 Liter
haltend , mit Kühlapparat .

Chr . Gutekunst .
Wirtschaft u . Küferei

zum Säble , Lahr .
Zu verkaufen : Trumeaux , Fau¬

teuil , eint . Schrank , 2 Regulateure
kl . Sofa , Musikwerk, eis . Bett .
B40426 Durlacherallee 16, Part .

Zu verkaufen :
ein antikes Sofa , tadellos , ganz
in Roßhaar gearbeitet .
« 40427 Bahnh -fstraße 50, I .

Konzertflügel ,für Vereine geeignet , billig zu
verkaufen . B40359
I . Bergner , Luisenstr . 73 , II . St .

Zwei gut erhaltene Damcn -
Jacketts smittlere Figur ) preis¬wert zu verkaufen . « 40442
Georg -Friedrichstr . 21, 3 Tr . hoch .

Gaslüster » 3flamm ., fast
neu , dunkler Anzug , Winter -
« berzieher » Gehrock - An -
z u g billig zu verkaufen. Georg-
Friedrichstraße 25, HI . r „ Ecke
Durlacher - Allee . B40415

Drei junge Hunde
(Rehpinscher) sind sofort billig zu
verkaufen . 16250^ urlach, Dchillerftr . 18. 1. St.

09st
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Die Brillanten -Künigi « ist zur AarlSrnher Messe mit einem großen Leger reizen -erngetroffen und fuhrt als Spezialität die weltberühmtenVer Schmucksachen

Parisiana - Diamanien
mit ihre« »«erreichte» Glanz . Schliss. Fe »er »ud Haltbarkeit .

Kommen und sehen Sie, wie sie fnnkel« ;
Außerdem habe eine große Ansstellung in

wunderbarenHirtnadeln, |ililFiriiilillil
Grosse Auswahl in Lederwaren ,

wie Portemonnaies . Ledertaschen und Gürtel .
Passende « eihnachls» «nd Neujahrs - Geschenke'.

Wegen Saifonfdjluf ) -e~töe-n Sachen zu den
. . _ billigsten Preisen ansuerkanst .

Di « Verkaufsbude befindet fich 1. Reihe , AuSgang zu den Schaubuden . Bude 24 .
die nicht bei uns ge-" ucb lose

9340251
RAnAratnrAfl werden angenommen : auch in die Gegenstände, 1 .„ — — -™ r “

. . kauft worden sind , werden Parisiana -Diamanien eingesetzt. Auch loseSteine sind zu haben .

! M
Zum ersten Male hier eingetroffe« :

Neueste amerikanische
RosetteMaWöckereien ,

vorzüglich und sparsam für jede Hausfrau .
Dieser Apparat wird fortwährend vorgcführt ; dient zum

Herstellen des feinsten 15893 .2.2
Tee -, Kaffee -Gebäcks u. s. w .

Preis : ein Apparat 1 Mk.. ein Apparat doppelt 1.50 Mk.
Ersichtlich an den Plakaten

1. Reihe , Bude Nr. 23 .

tt - He ^ - Anzeige . =
Sie kaufen am billigsten -

Schweizer Stickerei . Blusen
in Wolle, Seide , Leigen . Batist 16167 .3 .2in der I . Reihe , Bude IVr , 3

Stickerei - , Tüll -, Ouipnre -Spltzen
zu staunend billigen Preisen .

Stellen finden :
Oinllnnn als Buchtull* , Se retär
alßliuno Verwa,,er e h - j • Leute
UtUIIUUIj D8ch 2 —3monatl. grdl.
Ausbildung, Bisher ca. 1500 Be-
amte verl, Prosp. erat. Dtr. P.
Kistner,Lelpiig83 -U «J. ;,„ - 269

Gesucht wird von Karlsruher
Fabrik ein fleißiger und gewandter

l
Ausführliche Bewerbungen mit

Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsaniprüche unter Nr . 16247
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die er¬
gebene Mitteilung , daß ich mit meiner bcstrenommierten

zur Spätjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allen
nt dieses Fach einschlagenden Ilrtikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch. HochachtunqsvoUst

Eduard Schmidt
aus Frankfurt a . M .

XB . Das Geschäft befindet fich am Ende der 2. Budenreihe
nächst dem Schaubudenplah . 16107 .2.2

Telephon ;
1820 Dienstmannsruf 1820

Sfreii
Büro : Kriegstratze 36. 16252

Besorgt alle in den Dienstmannsberuf einschlagenden Arbeiten .
Adholen sowie Zmtellen von Reisegepäck (Fracht-,
Eil- und Expreßgut). Umzüge aller Art. Dienst-
botenkofferbesörderung . Verteilung von Reklame
sowie Botengänge (mit und ohne Fahrrad ) :: :: ::

IienltiumMo, Wnumimr 1820. Siw : Stic9ilt.36.

UIEIM rrROMMEXKARlSRUnE

^ hAngstrJS/37
Telephonf

Erstklassige

SchablonenfadriK
sucht einen tüchtigem

Verkäufer
zum Besuche der Malerkundschaft .

Off. u . Kl . 8198 an Rudolf
Moase , Elberfeld . 9940a

Tüchtige Reisende
zum Besuch von Privatkunden für
unsere taltahivaschbare Dauer¬
wäsche zu engagieren gesucht . Jeder¬mann ist Käufer . Hoher Verdienst,tägl . Kasse. Ansprech . Aeußere er¬
forderlich. 9872a2.1Puwli & Knisehe , Glogau .

Gebild. Fräulein,
auch Kindergärtnerin , in den Nach¬
mittagsstunden von 3—7 Uhr zur
Beaufsichtigung eines 5 Jahre alten
Kindes gesucht . Sonntag ausgeschl.
Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 16244 in der Expedition
der „Bad . Presse" abzugeben .
Nestaurationsköchin
eine tüchtige Kraft , wird bei
hohem Lohn in größeres Gasthaus
gesucht . B40367

Gasthaus zum Hirsch »
Kaiserstraße 129 .

Mädchen ,
das einer bürgerlichen Küche und
größerem Haushalte gut vorstehen
kann, per sofort gesucht bei gutem
Gehalt . Alt . 23—28 I . Gute Zeug¬
nisse . Offert , unt . Nr . B40344 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .
Tüchtiges Mädchen

gesucht , das Küche u . Haushalt
vorstehen kann u . schon in besser .
Hause gedient hat . Eintritt bald
oder 1 . Dezember .

Zu erfragen unt . Rr . 16234 in
der Exped. der „ Bad . Presse " .
Besseres Mädchen,

das nähen kann, zum 15. Nov. zu
2 groß. Kind . f. nachm, gesudil. Zu
ersr . bis nachm . 4 . Westendstr. 47.

Herren ,
die bei Privatleuten sebr bekannt
sind , gesucht . 4 .1

Zu erfragen unter Nr . 16249 in
der Expedition der „Bad . Presse"

Schuhbranche.

Gesucht für sofort od. später
-ein braves , zuverlässiges

Mädchen
zu . einer deutschen Herrschaft
nach Paris . Zu melden und
näheres Aoriste. 21 , II . B40283

Ein aus der Schule entlassenes
Mädchen, das zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht . B40319

Erbprinzenstrasse 28 , 3 Tr . l.

IC
X Per sofort event. 1 . Tezbr . cr . I

wird eine -junge, 3£

Tiicht. flerhiufErin!
K welche im Verkehr mit feiner K
=;;= Kundschaft bewandert ist , ge- '&
=>f sucht. Offerten unter Chiffre
:o; 16231 an die Expedition der I
W „Bad . Presse" erd . ??.

Maschinen -Strickerin
zur Erteilung von Unterricht sofort
gesucht . 16254

Georg .Tfnppes ,
Karl - Friedricbstr . 20 .

auf Pelz eingearbeitet , können
sofort eintreten . 16237 '

Adolf Llndenlaui ),
S

Kürschnerei,
Kaiserstratze 191 .

^ liinunHn ^

Elsenkonstruktionswerk und Maschinenfabrik.
Abteilung II : Dekorative und Feinkonsfruktionen .

Schmiedeiserne moderne Laden-Fassaden u . Schaufenster mit
Kupfer - u . Bronzebelag • Schaukästen , Rolladen, Markisen •
Glasveranden , Ateliers » Wintergärten , Gewächshäuser, Bibliothek-
Einrichtungen - Feuersichere eiserne Treppen » Fenster in
Guss - und Schmiedeisen » Kunstgewerbliche Schmiedarbeiten.

Album neueste Auflage -W> empfiehlt
Emst Justi , Lerrenüraße 15.

(An- und Verhaus von Briefmarke«» »40472

Brand »ekundige

Verkäuferin
wird für ein feines Tamenwäsche-
geschäft für so ' ort gesucht.

Auch wird daselbst ein Lehr¬
mädchen angenommen .

Offerten unter Nr . 18253 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. j

bi 10 ; ligtr Kaminfeger
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
kreten, dauernde Arbeit , bei 9942a
Ph . l Bringsauf , tflmiufcgennhr. _Hastayh i. 2 .1 Arbeiterinnengesuch

Es werden einige Arbeiterinnen ,die schon in Hadernsortieranstalten
gearbeitet haben , gesucht . » 40276

Zu erfrag . Werderstr . 11, Hths .

Mehrere
tüchtige Büglerinnen

auf Kragen und Manschetten geübt
finden bei hohem Lohn dauernd !
Beschäftigung in Baden -Baden .
Näheres in Karlsruhe b . Ciesehw
Bohm , Hirschstr. 34 ._ 16261

Gesucht sofort 2 tüchtige

Kupferscluniede
bei 9938a .3 .1Köhler & Bosshardt

in Basel (Schweiz).

Falzerinnen
» 40464 .2. 1 _ Zirkel 24 .

cm mmaiiumim
der im Drehen mit Handstahl gut
eingearbeitet ist, findet dauernde
Stelle .

Offerten unter Nr . 9874a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .2

Drogist ,
der in einer Apotheke 3 Jahre als
Defektar tätig war , sucht gleiche
Stelle zum 1 . XII. 09 . Gefl. Off.
unter F. K . 4879 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe . 16251Zur Bedienung einer Zentral¬

heizung wird ein zuvcrläff. Mann
gesucht , gelernter Heizer bevor¬
zugt . Wendtstraße 2. B40437^ Gesucht
wird ein kräftiger , schulpflich¬
tiger Junge zum Kohlen -
t ragen . Näheres zu erfragenunter Nr . B40428 bei der Exped .der „ Bad . Presse" .

Junger Mann ,
verh., anfangs 30er Jahre , mit
guter Handschrift und befferer
Schulbildung , sucht pass. Stellung ,
gleich welch . Art . Off . u . B40222
an die Exp. der „ Bad . Presse " .

Ml . Itlbl indigtr Koch
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B4V431 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1
Lehrling-Gesuch.

Suche speziell für meine Kon¬
ditorei einen Jungen . Demselben
ist Gelegenheit geboten , fich inder Brot - und Feinbäckerei aus -
zubilden.

Offerten unter Rr . B40374 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Anständiger , junger Mann sucht
ans sofort Stelle als Hausdurfche
od. Ausläufer . Derselbe ist stadt¬
kundig u. kann Radfahren . Gefl .
Offenen unter Nr . 2340441 an
hie Erped . der „Bad . Presse " .

<Smr

Fabrikräume
2 helle Arbeitssäle . 600 bezw . 700 qm Fläche, eventl . mit
Kraftanlage und elektr. Licht , Keller und Speicherraume .
Aufzug, größere Büros . Schuppen, Lagerplatz mit großer
Einfahrt , per sos. od. spät, preiswert zu vermiet . Lage prima .

u- i T . HaImvai * öe»rfdtrtifiA Wrimiifr .

^ Aeisepoften . “
Ein in den 30er Jahren , reprä -

sentable Erschein. , redegewandt, in
Mittel - u . Lverbaden gut cinge-
führter Mann , grosse Bekannten¬
kreise, sucht sofort Stellung als
Reisender . Gleich welch. Branche.Wein , Alkohol , auch Bierbrauereien
bcvorz. Fest. Anst . lBers.-Branche
ausgeschl. s Offert , unt . Nr . 9925a
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Kl WllMlMckM
des Bad . Frauenvereins , Herren -
ftrasse 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mastigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommen
werden. Effenzeit von 12—2 Uhr.
Angenehmes geselliges Zu,ammen -
leben . Nähere Auskunft erteilt
15271* die Hausmutter .

Fräulein ,
inStenographie,Maschinenschreibenu . Kontorarbeiten bewandert , sucht
fich per 1 . Januar zu verändern.Offerten unter Nr . B40438 andie Exped. der „ Bad. Presse"

. 8.1

Kaisera ' iee 41 » 11 ,
gut möbliertes Zimmer mit Pen .
sion auf 15. d . Mts . zu vermieten .
Sehr schönes Zimmer , eventuell
auch ein Wohnzimmer , brlltg zu
vermieten . Näheres Kaiserstr .162,
3 Treppen . 9340175 .2.2

Tüchtige Verkäuferin
der Manufaktur und Konfektion
sucht per sofort od . spät. Stellung .Auch zur Aush. bis Weihnachten.Offerten unter Nr . B40455 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Geräumiges Zimmer , unmöbliert ,
heizbar , an alleinstehende Frau
zu vermieten . Zu erfragen
Gottesauerstr .12, 2 .St , B40467.2 .1

Adlerstr. 14 parterre ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermreten . B40425n Stellen suchen

K Herrfchaftsköchinnen, mehrere
II , Alleinmädchen, Zimmer - ,Hans -

u . Küchenmüdchen . B40466
Bureau Rühm . Bürgerst » . 10.

Adlerstraße 18, II . , ist ein leicht
heizbares , möbl. Zimmer mit
Kaffee, Monat 16 M, sofort zu
vermieten . B40460

Ein älteres Dienstmädchen ,welches der guten bürgerlichen
Küche vorstehen kann, sucht Stell¬
ung für sofort od. 15. November.Offerten unter Nr . B40360 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

Bahnhofstraffe 14, 3 . Stock , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B40474

Bahnhofstr. 36, 2. St ., kleines
freundliches Zimmer , gut heiz¬
bar , mit Kaffee, zu 17 Jt aus
15 . Nov . zu vermieten . B40432Ein Mädchen , das aller Haus¬arbeit vorstchen und kochen kann ,sucht Stelle bei kl . Familie . Zu

erfrag . Kaiscrstr . 34a , III . » 40451
Douglasstraße 13 , 2 . Stock , ist ein
freundlich möbl. Mansarden¬
zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . B40424Alleinsteh., gut empfahl. Frau ,rm Kochen , Waschen u . all. Häusl.Arbeiten erfahren , sucht Be¬

schäftigung ; auch Aushilfe . Off . u .K . B. 100 hauptpostlag. » 40462

Goethestr. 29 part . ist ein Zimmer
mit sep. Eingang , evtl , auch 2 ,
billig zu vermieten . B40275

Kaiser- Allee 53, 1 Treppe , Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert ,
sofort billig zu vermieten . Man¬
sarde leer od . möbliert . B40862

Ein fleißiges , braves Mädchen
sucht für nachmrttags noch eine
Monatsstelle . B40445

Kaiserallee 73 , 3 Trepp .
Kaiserallee 73, 8 Tr . , ist ein sehr
großes, gut heizbares , möbliert .
Zimmer sofort billig zu vermiet .

Kapcllenstr. 42, 1 Treppe links ,
freundl . möbl. Mansardenzimmer
zu vermieten . B40423

IZu vermietend

Wohnung r « verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,Herrenstratze 15. III ., sonst Zen-tralburean . 12983»

Karlstr . 71, links , ist ein gut
möbl . großes Zimmer auf sofort ,
oder 15 . zu vermieten . B40422

Änrvenstraße 10, IV . lks., ist
freundl . möbl. Zimmer evtl , »ut
2 Betten , sofort oder später bill .
zu vermieten . » 40419

Leopoldstraße 18 , 3 . Stock, ist möbl .
Mansarde zu vermieten . 16248

W , Eine sehr schöne , geräumige , 8H tn der Mitte der Stabt gelegene fl

1 Wohnung I
1 mit 5 Zimmern , Bad , 2 Man - flfl sarden und sonstigem Zubehör flfl ist per 1 . Dezember oder später flU preiswert zu vermieten . I
fl Nähere Auskunft wird er- fl
fl teilt Westendstraste Rr .

^
58 , fl

Maieustr . 9 Part . r „ Helles großes
Zimmer per sofort oder 1 . Dez .
zu vermieten . » 40300

Morgenstr. 15 parterre kleines
einfach möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . . » 40421

Schützenstraffe 58 , 4 . St ., sind
zwei beizbare, schöne Zimmer , auf
die Straße gehend, an Herrn oder
Frl . sofort zu vermiet . » 40476 .2.14 Zimmerwohnung ZZ

u . schönem Garten in ruhig. Hauseaus sofort oder später zu vermieten.15979* Gtsenlohrstraste 8.

Schützenstr . 62 ist ein kl . möbl .
Zimmer sowie eine leere Man¬
sarde billig zu vermieten . Zu
erfrag , parterre . B40434

1 § Z mmef WotiDiing. 1
fl Nokksir^ 3 (Südweststadtl, H■ Neubau , ist per sos. od. später 8> im 2 . Stock eine schöne fl8 Wohnung mit Bad, Erker, flfl Terrasse ic . zu vermieten ; fl
W moderne praktische Einteilung. W8 Zu erfragen Klauprecht - fl
I straffe 0 , 2 . St . 15282* 8

Steinstraße 2, 1 Treppe hoch, ist
sogleich ein einfach möbliertes
Zimmer zu vermreten . » 40356

Steinstratze 3, eine Stiege hoch,
ist sogleich ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B40345

Waldstraße 11, 3 . Stock, ist ein
hübsch möbl. Zimmer an ein
ausländ. Fräulein zu ver¬
mieten. _ _ » 40389

Waldstr. 40c , 1 Tr ., ist eleg. möbl .
Wohn - » . Schlafzimmer auf 1 .
Dcz . zu vermieten . » 39973

Zu vermieten auf sofort oder
später schöne, sonnige Drei¬
zimmerwohnung mit Erker, Bal¬
kon und sümtl . Zubehör. Preis
per Monat 40 4i . Anzuseben
Mittwoch nachmittag Goethestr. 50,11 . an anderen Tagen zu erfragen
Weltzienstr. 35, 311 . » 40435

Waldstr. 56 , 4. St . , ist groß ., möbl .
Zimmer mit oder ohne Frühstück
für sofort oder 15. d . M . zu ver¬
miet. Anzuseh. von 5412—2 Uhr ,
Sonntags d . ganz . Tag . » 40088

Werderstr. 82, 3 Treppen , 2 Zim¬
mer mit sep. Eingang , beide erst
mit neuen Möbeln und Betten
ausgcstattet , sofort oder später
billigsr zu vermieten . » 40312

Wilhelmstraße 16. nächstder Bahn¬
hofstraße, sind im 1 . Stock zwei
schön möblierte Zimmer , jedes für
12 Mk., zu vermieten . » 40468

3Ziinim-Wi>hiiW.
Adlerstraffe 4 , 8. « tock , ist eine

freundliche Wohnung , bestehendaus 3 Zimmern , Balkon, KücheMansarde und Keller per sowrt od,später zu vermieten . 14196*
Nässeres daselbst im Möbelladen

Zähringerstr . 27, 3. Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer an
Herrn od . Frl . sogl. zu ver¬
mieten. » 40346

Zirkel 19, 2. St . links , ist ein gut
möbl . Zimmer an solides Frau -^
lein mit oder ohne Pension billig
zu vermieten .

' » 40433

2 , Zimmer woimung .2, Stock, mit Alkov, Küche, Man¬
sarde an solide Mieter auf 1 . Dez .zu vermieten . Zu erfrag . » 40470

Markgrafcnstr . 25 , Ecklaöen .

ÜMö-Iieries Zimmer
mit kl. Küche ist zu vermieten.

Kriegstratze Nr . 12 .
Näheres inr Uhrenladcn . 16200.2 .2

MietGesuehel
Alleinstehende , bessere Frau ,

pünktlich zahlend, sucht zu 1 . April
2 Zimmerwohnnng in gutem
Vorderhaus. Offert , unt . » 40382
an die Erped. der „Bad . Preffe " .

Gartrnstraße 10, Stb . , Wohn,mgvon 2 Zimmern u . Zubehör iof.
zu vermieten an ruhige Leute.
2340141 Näh. bei 23. Wirth , Stb . Größere 2 Zimmerwohnung m.

Zubehör, in der Nähe des Mübl -
burgertors aus 1. April von kl.
Familie gesucht. Offert , unt . Rr .
2340162 a. d . Exp. d. „» ad . Pr ."

Goethestraße 17, part ., schöne
Parterre -Wohnung. 4 Zimmer,Küche u . Zubehör , wegzugshalber
per 1 . Jan . dill. zu verm B40461

Wilhelmstr . 19, im 2. St ., eine
schöne Wohnung von 2 schönen
Zimmer , Küche, Keller, Speicher
zur jung . Ehepaar aus sos. od . sp .
zu verm . Näh. im Laden. B40295

Zwei Fräulern sSchwestern »snehenunmöbliertes , geräumiges Zimmer .Werderplatzod . nächster Umgebung ,sofort oder 1 . Dezember . Offertenunter Nr . 16245 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 2.1
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1T grosse Bettentage 5
9S veranstaltet

Kaiserstr.
30 . S . Krämer , Möbel- 11. Bettenhaus. Kaiserstr.

30 .

BollW . Bett
ii M 32 .-
Deckbett Mk. 8
2 Kissen „ 5
eiserne Bettstelle

mit Rost „ 10
Obermatratze „ 9

Zusammen Mk. 32

BollWii. Bett I BollWii. Bett
iii M. 40 .- S iU » . 60 .-
Deckbett
2 Kissen
eiserne Bettstelle

mit Rost
Obermatratze

Mk . 10
.. 8

Zusammen Mk . 4».

Deckbett
2 Kiffen
Patentrost
Bettstelle
Obermatratze
Kopfkeil

Mk. 13
„ 9

Zusammen Mk . 60

Bo»,« . Bett
ü W. 77 .-
Deckbett Mk . 17
2 Kiffen '

„ 11
beff. Steil . Matratze „ 18
Kopfkeil „ 3
Bettrost „ 12
Bettstelle „ 16

Zusammen Mk . 77

BollWS. Bett
„ Prima "

z. M. 104 .-
Deckbett Mk . 20
2 Kiffen „ 14
bess. 3teil . Matratze „ 19
Patentrost „ 13
Kopfkeil „ 3
Bettstelle , hoch - u.

niederhäuptig „ 35

M \mi Bett
„ Extra prima "

z. M. 118 .-
Deckbett , 2 Kiffen,

bessere Steilige Matratze , I
Patent -Rost, Kopfkeil,

engl . Bettstelle mit guten
weiß. Halbdaunen gefüllt j

Zusammen Mk . 118 .

NB . Sie können bei dem Füllen der Betten selbst anwesend sein,
ich enorm billig in guten Qualitäten : Kinderbettstellen
Waschkommoden , Nachttische , Sofas , Diwans ,
Wohnzimmer - nnd Kncheneinrichtungen n . s. w.
während den Bettentagen hoher Rabatt gewahrt.

Zusammen Mk . 104
um sich von der Güte der Federn zu überzeugen . Ferner empfehle
von 8—20 Mk., Chiffonniers , Bertikows , Kommode «,

Tische, Stühle , Spiegel , Trnmeanx , Flurgarderoben ,
—- Für Einrichtungen der Brautleute «ud Hotels wird

16257

38 Kaiserstr. 38. 8
.
Krämer

,
1681 Telephon 1681.

© Privat -Tanzlehr -Institut
I Hermann Vollrath,
£ 1 235 Kaiserstrasse 235 .
• Einzel-Untirriclit. Nachmittags - u. übcndkurse .
® Gefl. Anmeldungen erbeten .

Beständige Ausstellung
in praktischen ...

T/erlobnngs -, Hochzeits- nnd
* Gelegenheits-Geschenken :

Uuiicliult - Artilrpl Porzellan , Glas, Zinn, Nickel,Ild UoUdllÄlllllljI versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswaren . Ledcrwapcn, Hoizwarcno . Toilette-jlrtihBf .

L. Wohlschlegel
KäiserstTÜSSG 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schnack . DamengUrtei .

Habe meine Praxis wieder
ausgenommen, und wohne

Sternbergstratze 8.
Frau RSssle,

Hebamme, 240404
Immer noch zu den alten Taxen.

_ D. B. P. Pstante »Uw KaUnrsuatea . 1
, Damen, dte »Ich im Borsett nobeqaem flUüen, sich aber I

elegant , modegerecht and doch absolut gesund kleiden Iwollen , tragen „ Kalasiris" . Sofortiges Wohlbefinden I
Grösste Leichtigkeit o. BegaemlleÄeit . Kein Hochrntschen I
VortügL Halt im Rücken. NatUrL Geradebaiter . Völlig |freie Atmung und Bewegung . Elegante , schlanke Figur . IFür jeden Sport geeignet . Für leidende nnd korpulente 1

. Damen Speeial -Fagons . JUnstr . Broschüre and AuskunftI>kostenlos eon J UIei i ri»“ d . m. k. H., Bona a 1

1* 5* mm w
§> o o
.- § L . Z .

Zeugnisvervielfätig , p. Seite 10 30 _mit Schreibm . 1 .—» 1 .40, 1 .75,
6 .4 Berechnung aller übrigen Arbeiten billigst.

50mal i.nkL Pap.,
Porto extra.

237967

Engl. Breeches
auch für Knaben

in alten Preislagen .

Ludwig 5chroei5gu1
Hoflieferant
Telephon 1711

0t »* . 307409 .

Karlsruhe * erbprinzenstr. 4
empfiehlt

3Ü

Besteht seit 1864

- 5 Billige Kohlen.
Wir offerieren jetzt zu billigen

Sommer -Preisen :
la. pmfflene engl HausbraniMtz , II, vachgesiebt , ä Mb. 1.25,la . gewascheve engl- HMbMdm. III, mchgefiebt, ä Mk. 1.28
la . engl- Fettschrot ä Mk. 1.87,la . gewaschene Achracitmtz. II, mchgesiebt ä Mk. 1.90 ,
a. gewaschene Aathracittch, III, mchgesiebt ä 111 .78

per Zentner, frei vors HauS, gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr.
Auch alle andere» Sorten, insbesondere 15289 *

- Ruhrkohlen ,
Hüttenkoks , Briketts , Holz

gn biMgften Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast m . b. 4.

Friedrlchsplatz 11 . Telephon 663.

aller Arten 14276»
staunend billig .

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterftrahe . 1 Treppe .tm L»aufe der Fahrradhandluna .

CXK2X >CX ) OCX100000G >

von 3 .50 Mk. an.
J . Bähr ,

16024 .2 .1 Eisenwaren ,
Waldstr . 51 .

OQOCCX >C)CX300 <XZ>30

5 Achtung :
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
u. DamenNeider , Schuhe , altes
Möbel rr . Postkarte genügt. 6 .4l >. Turner ,
Scheffelstratze 64 , Laden .

Telephon 1339 . 15915

Pianiuos , ’SS '
in allen Holzarten , von Mk. 4» .— big Mk 12» — neueste Mo¬delle , mit langjähriger Garantie . Reiche Auswahl . GünstigeZahlungabedingungen . 158 : 8*
Pianinos in Siete , auf Tuge, Wochen od. längere Zeit billigst .

Witz Müll er 9 Musikalienhandlung,
Karfsrabe . Kilscrstr . 221, zwischen der Hauptpost u, HirscbstrTeichen 18» . — Mitglied des Babatt-SparvereUs.

Mein „Medicinal-Lcberthran“ ist
fast ohne Geschmack u. wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen. In Fl . 70 u . 1 .30 .
Je DROGERIE JL

TH .WALZ
urveristr17* TefepH.189

BitMsiiJintSliiNUikt
j ist billig zu verkaufen . B40452' Werderstraße 86,1 .

pianinos Flügel Harmoniums .
Tlur allerbeste Fabrikate wie :

Bedjstein , Blüttjner, örotrian = Steimpeg Tladif.,
Steinroay & Sons ln der Preislage oon m. 900 . - bis

m . 1600 . — und höher;
TljÜrmer «PianinOS ln der Preislage oon m. 575. -
b !s m. 775. — . o Einfache Pianinos zu III. 480.’— netto .
Manndorg- liarmoniums M. 110.- dis M. 750 . — nnd höher.

Pianola » Plano. welte- MIgnon.
Über 100 Instrumenterur Nv5wahl.

Reelle Preise . Unbedingte öarantie.
N '.te Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . Freie Lieferung. Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu in, 380 . — auf Bestellung lieferbar.

I Möbel und Polsterwaren . I
Grosses Lager in

komplett. Wohnangs-
Emriclrtnngen ,

sowie Einzelmöbel w. l
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung . Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche .^Kasten - u. Polstermöbel sind
für gute , solide Arbeit .Ansicht gerne gestattet .

. Grosses Lager : Kndolfstrsss » 5. 15262 * I
[Gustav Juckelaiid , Durlacherstr. I u. 3.

Tanzkurs.
Am 17. November

ein neuer guter
beginnt

Tanz-Korsns
und können in demselben nochbis Weihnachten alle Tänze
gelernt werden. Gefl. Anmeld,bald , erbeten . 15933 .7 .5
B. Landmeiser, Tanzlehr .,Lachnerstrasse 14, II.

fortwährend gebrauchte Dettv ,Möbel , sowie ganze Haushaltungzu höchsten Preisen . B4ÜMFranz Fischer ,Eisenbahnstraffe 18, parterre
ü . avife '

alte , getragene Kleider . Zahle di.besten Preise . Postkarte genZM. Wassermann
1840370.2.2 Degenfeldstraße 5^

Niederlage : Ilinniy Schoch , Karlsruhe , HerrcnstraBo 12 .

SclifliiMeHira Dora Nagel,
Karlsruhe , Kronenstrasse I.

hefte Sicöcbnrloffcln |
per Ztr. Mk. 3 . 50

Salatharloffeln
Miiuslc . Ztr. Mk. 3 . 50 j

empfiehlt 161

Bucherer
Telephon 392.

6än$c, Enten,
gar . leb . Ank ., 8 Mon . alt . vollkom¬
men ausgewachsen , vollfedri « .fleischig , schlachtreif. 19 St . ca .8M .
schwere Gänse 33 Mk . , 15 schwereEnten 27 Mk. 9834,K . Streisand , Dzieditz ,Schleffen 5 .

find in Qualität unüber¬
troffen. Waggons können
täglich hier zum billigsten
Tagespreis , in Empfang
genommen werden . 8465a

MathiasWallenborn
Obstgroßhandlung ,

Strassburgri . Eis .,
Telephon 1942 .

Große Renngaffe 1 .

Taseläpftl
Französ . Aepfel sind dte feinsten ,in Aroma unübertroffen . Versende

la Wintersorten ll Ztr . 11— 12 MH ,Sich wenden an Rudolf Moffe
Karlsruhe , unt . ff . 8t. 4663.
Bester garantiert
Bluten - EavUlK, , naturrem ,
10 Pfd .-Dose 8.60 Mk . . halbe Dost
4 .80 Mk .. hochfeine Auslese P&
Pfund 20 Pf . mehr , franko einschl.
Verpackung. Nach» . 9631a.18-̂H . Hecker ,

St . Ludwig (Elsaß),
Natur -Honig-Derkauf.

MWser SWeste
aller Art , Woll- u . Baumwollstoffe

Große Gelegenheit in Winter-
Neuheiten .

Iknnnrienvsgel,feine Sänger , sowieschöne Weibchen
hat zu verkaufen . >240064.2.2Hoh . Binder , Karlstr . 31 . lll .

Frack «. Smoking
mit Seide gefüttert , mit Westen,billig zu verkaufen. B40469.2.1l Hummel, Dnrlach, Lanunstr , 2.

Günstiger Einkauf
und Hausierer , für E
Großer Gewinn , sehrbillige Preise.
Ist Abgeber einer Mülhauser

Exportfirma .
Offerten unt . Nr . S340439 an dir

Exped. der „ Bad . Presse" ._ 24

Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile werden ange¬
kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 15044 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. lob

Pelze
kaufen Sie am billi £ st £ <t i

Wilhelmstraste Rr . 34
2 . Stock» recktS . issos'
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